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strenge
Allein ,

Askese , von Tod und Hölle , von „ Heiligen
" und „ Ver¬

worfenen
" spricht . Dies ist der neueste Ausschlag der

religiösen Bewegung , die sich die „ Innere Mission
" nennt ,

und die hier einen sehr fruchtbaren Boden gefunden und

leider großen Schaden angerichtet hat . Sic entstand vor

einigen Jahren in Jütland und verbreitete sich schnell unter

der unwissenden Bevölkerung der Westküste . Dort lebt

eine harte , rauhe Nasse von Fischern und Bauern , die um

das tägliche Brod schwer zu kämpfen haben und durch ihre

Beschäftigungen nur zu oft an die Vergänglichkeit alles

Irdischen erinnert werden . Bei den dortigen Strand¬

bewohnern hat fast jede Familie ihre auf der See verunglückten

Tobten , und in diesen Gegenden hat die „ Innere Mission
"

ihre zahlreichsten Anhänger gefunden . Dort bildeten sich „ heilige

Gemeinden "
, denen der fonntägliche Kirchenbesuch nicht

genügt und die daher Missions - und Bcthäuser errichtet

haben , wo sie täglich ihre Andacht verrichten . Es kommt

dabei oft zu ganz eigenthümlichen Erscheinungen . Als im

vorigen Jahre während eines furchtbaren Sturmes mehrere

Fischer ertranken , hielt der Prediger des Ortes , der Mit¬

glied einer solchen „ heiligen Gemeinde " war , eine Rede , die

im ganzen Lande das peinlichste Aufsehen erregte . Während

man sonst überall für die armen Familien der verunglückten
Fischer das innigste Mitgefühl hegte und ihre Roth

zu lindern suchte , hatte der genannte Prediger den

traurigen Muth , den Wittwen und Waisen zu er¬

klären , daß die bei Ausübung ihres Berufes Er¬

trunkenen , die zu den „ Heiligen
" nicht gehörten , der ewigen

Verdammniß rettungslos anheimgefallen seien , und daß ihr

Tod als eine Strafe für ihre Verstocktheit und als eine

Warnung für die Ucberlebcnden , sich zu bekehren , zu be¬

trachten sei . Die Rede rief allgemeine Entrüstung hervor ,

und der allzu eifrige Seelsorger erhielt von seinem höchsten

Vorgesetzten einen scharfen Verweis — trotzdem hat die

Bewegung sich immer mehr verbreitet . Mit Höllenangst und

Teufelsfurcht fängtsieSeelen,mitFcucrund Schwert donnert sie

gegen dieSatanskindcr — das sind alle , die sich vondenDrohungen

nicht bange machen laffenund sich nicht „ bekehren
* wollen , sie säet

Mißtrauen , Frömmelei und Unduldsamkeit , sie terrorisirt die

Bevölkerung auf dem Lande und hat schon Manche zum

Hellen Wahnsinn getrieben . Langsam aber sicher setzt die

traurige Bewegung ihren Gang im ganzen Lande fort , die

Versammlungshäupter der „ Heiligen
" mehren sich überall ,

die Zahl der „ Höllenpriester "
, die sich durch ihren wilden

Fanatismus und ihre fanatische Beredsamkeit ein gewisses
Ansehen erworben haben , nimmt immer zu , und selbst in

den höchsten Gesellschaftskreisen der Hauptstadt hat die religiöse ,
in ihren Folgen so traurige Bewegung zahl - und einflußreiche
Anhänger gefunden . Das zeigte sich auch besonders , als der

schwedische Prinz Oskar Bernadotte kürzlich unsere Stadt

besuchte und als Bußprcdiger hier auftrat . Der Andrang

zu seinen Vorträgen war ein außerordentlicher . Der Prinz ,

der im Sinne der strengsten „ inneren Mission
" predigt , die

Tanz , Theater und alle weltlichen Vergnügungen als „ sünd¬

haft " bezeichnet , sprach bei den glänzenden Festen , die ihm

zu Ehren die Gesellschaft gab , von Entsagung und Tod ,

von Askese und Abtödtung des Fleisches und erklärte , man

solle „ die Todten ihre Todten begraben lassen "
, nm aus¬

zugehen und das Reich Gottes zu verkünden . Seitdem ist

die befremdliche Sitte mehr ol8 je im Schwung «, . fle bat

Blockade und Klockadebrechrr .

Von Wilhelm v . Beck .

Die Amerikaner , heißt es , beabsichtigen eine

( Nachdruck verboten .

Kopenhagener Brief .

(Bon unserem Kopenhagener Korrespondenten .)

U Wir befinden uns jetzt mitten in der Hochsaison , und

l was das für eine so vergnügungssüchtige Stadt wie Kopen¬

hagen bedeutet , ist bekannt . Das eine Fest drängt das

andere , die Theater überbieten sich in ihren Leistungen ,’
vier oder fünf Gemälde - Ausstellungen haben ihre Thore

geöffnet , und die Zahl der Konzerte , Bälle und Gesell¬

schaften ist überwältigend . Unsere lebenslustige Hauptstadt
befindet sich sehr wohl in diesem Trubel . Man hat sich

! bereits eine Sommerwohnung nahe dem Walde oder der

See gesichert — warum sich denn nicht den Winter -

- Vergnügungen hingebeu vor dem Beginn der ländlichen

i Idylle ? Der Vorfrühling ist übrigens die Zeit , wo der
' Landadel und die reichen Gutsbesitzer sich hier versammeln ,

und wo der Hof , die Minister und die fremden Botschafter

r ihre großen Feste veranstalten . So haben der deutsche , der

französische und der englische Gesandte große Mittags¬

gesellschaften gegeben , welche die Mitglieder der königlichen
| Familie mit ihrer Gegenwart beehrten .

In den höchsten Schichten der Gesellschaft macht sich

; übrigens eine Mode geltend , die den Festlichkeiten einen ganz

sonderbaren Charakter verleiht . Die Diners und Gesell¬

schaften werden gewöhnlich durch einen religiösen Vortrag
« iugeleitet , und ehe man sich den irdischen Genüssen hin -

fliefit , lauscht man den Worten eines Geistlichen oder eines

Laienpredigers , der den schönen , eleganten Damen , den

WNfonnirtai ordensgeschmückten Herren von Entsagung und

unter „ stillem Dampf
"

. Zeitweise kreuzen die einzelnen

Schiffe vor der Rhede , in Einem fort scharf Ausguck haltend .

Der Blockadeläufer hat seine Ladung komplett an Bord und

wartet die Dunkelheit zum Verlassen des Hafens ab . Lang¬

sam steuert er dann hinaus ; er führt kein Licht , die

Maschinen - und Kesselraumluken sind geschlossen , damit

kein vorzeitiges Geräusch seine Nähe verrathe . Allein

sein vorsichtiges Manöver entzieht ihn diesmal doch

nicht der Entdeckung . Er hat die Rhede vor sich

— aber weiter nach vorne blinken die Lichter

der Kriegsschiffe und ein Scheinwerfer projektirt seine weißen

Strahlenbündel nach links und rechts . Ans dem Dampfer

herrscht die größte Spannung . „ So langsam als möglich ! "

kommt die Ordre durch das Sprachrohr in den Maschiiien -

raum ; der Telegraph mit seiner zu durchdringend klingenden
Glocke darf nicht gebraucht werden . Eine Minute und bann

noch eine — und dann ein Helles Aufflammen und gleich
nachher der rollende Donner eines Kanonenschusses . Im

Nu wird es auf der ganzen Linie der Kriegsschiffe lebendig .

Trommeln wirbeln , Geschütze werden hin und her

gebakst , und überall die elektrischen Projektoren , die

mit ihrem augensengenden Lichte die Rhede nach allen

Richtungen bestreichen . Der blind abgefenerte Schuß

wirkt auf den Blockadelänfer wie der Druck des

Spornes auf den Renner . Nun gilt es kein Verstecken

mehr . Der Maschinentelegraph klingelt , der Dampft zischt

in die Cylinder ; Ueberdruck in den Kesseln — alle Feuer -

thüren auf — die Schraube wühlt mit furchtbarer Kraft ,

der Dampfer rast dahin , der Schiffskörper zittert unter den

wuchtigen schnellen Huben der Kolben . Aufmerksam horchend

und lauschend stehen die Maschinisten auf ihren Stand -

plätzcu — cs ist all hands — , die Schmierer gießen das

Del kannenweise in die Schmiergefäße , direkt auf die

Dochte und direkt durch die Schmierrohre ; Wasser auf alle

Lager und Gleitbahnen . Immer mehr Kohle in die

Feuerungen ! Unaufhörlich rasseln die Kohlenschaufeln
über die Flurplatten des Stückraumes . . . . Wieder ein

Kanonenschuß , diesmal fein blinder . Die Lage wird

ernst . Nun heißt es wenden und zurück — oder durch .

Kapitän und Offiziere auf der Brücke blicken sich fragend

au . Wird es gelingen ? Links taucht ein mächtiger Panzer -

koloß auf , rechts ein , zwei Torpedoboote . . . . Aber schon

ist man in der Linie ; grell und blendend fällt das elektrische

Projektorenlicht auf den dahinjagenden Dampfer , auf die

gewaltige Bugwelle zu beiden Seiten seines Rumpfes , auf

sein Deck , auf die Gestalten der Offiziere auf der Brücke .

. . . Eine Geschützkugel schlägt in die Reeling ein —

vorwärts ! Ein schweres Projektil zertrümmert das Karteu -

haus — sali right . . . Drei Minuten später hat der

Blockadebrecher die offene See vor sich . Durch ! ! —

Diese und ähnliche Secnen verleihen dem Vlockadebruch

ein kriegerisches Relief . Das von See kommende Fahrzeug

bat es in mancher Hinsicht leichter , schon deshalb , weil eine

Verfolgung desselben von Seiten der feindlichen Kriegs¬

schiffe durch die Cernirungslinie in der Regel nicht mehr

angängig ist . Unter den Geschützen der Landbatterieen und

Forts ist es in Sicherheit . Die Vorsicht gebietet dem

Blockadegeschwader , die nächste Nähe der Küste thunlichst

zu meiden — , eine Vorsichtsmaßregel , deren zu geringe

Beachtung den nnionistischen Orlogschiffen bei der Blockade

der südlichen Häfen reichlichen Schaden gebracht hatte .

Blockade der cubanischen Seeplätze durchzuführen ,

man merkt die Absicht und -- . Doch abgesehen davon . . .

Eine Festung , eine Stadt wird belagert , ein Hafen wird

„ blockirt "
. Die maritime Sprache , die so viele fremd -

klingettde Ausdrücke adoptirt hat , versteht unter „ Blockade "

eben das , was sonst „ Sperrung
" ober „ Einschließung " sagen

würde ; und damit basta . Denn die Blockade von Seehäfen

ist beinahe so alt , als der Gebrauch von Kriegsschiffen , und

da der Krieg von jeher ein internationales Verständigungsmittel
war , so haben auch im Laufe der Jahrhunderte die meisten wich¬

tigeren Kriegs - bezw . Handelshäfen das Vergnügen derSperrung

bereits genießen können . Die KriegShäfen haben einen

mehr einseitigen , die Handelshäfen einen allgemeinen Nutzen ;

« nb letztere blockiren , heißt den Handel des ganzen Landes

auf das Empfindlichste schädigen . In früheren Zeiten war

dies noch schlimmer ; auch in Jenen „ früheren Zeiten "
, die

noch nicht so weit znrückliegen , daß wir sie vergessen haben

könnten . Man braucht nur an den Krimkrieg zu denken ,
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oder an den späteren nordamerikanischen Bürgerkrieg , in

dem nämlich , abgesehen von allem Anderen , ein besonderer

3 » eig des transoceanischen Transportes zu besonderer Vlüthe

gelangte ; er emanzipirte sich sozusagen , er führte eine selbst¬

ständige Firma . Das war die Firma der Blockadeläufer .

Wie gewöhnlich bei dergleichen Angelegenheiten , waren

auch dazumal die Engländer die ersten , welche die gute Seite

des nordamerikanischen Bürgerkrieges herausfanden . Sie er¬

bauten für Raphael Semmes die „ Alabama "
, unb dann

warfen sie sich auf eine besondere Spezialität der Schiffs¬
baukunst — auf die Konstruktion und den Bau von Blockade¬

brechern . Das mar ein äußerst lohnendes Geschäft,dessen einzige

Schattenseite , die üppige Konkurrenz der Werften von Marseille ,

Nantes 20. , auf die Vervollkommnung dieser Sorte Fahrzeuge

in günstigem Sinne wirkte . Die Nordstaaten waren darauf

bedacht , den Konföderirten den Lebensquell zu verstopfen ,
eine Sperrung der südlichen Baumwollhäfen durchführend ,
die besonders bei Charleston und Wilmington durchaus nicht

Nachlassen wollte . Das war eine goldene Zeit für die

Blockadeläufer . Zuerst kamen die gelegentlichen , so eine Art

Amateurs , bann aber die Professionals mit ihrem „ Entwcber

— oder "
. Wenn ein Rheder über schnelle und ausdauernde

Dampfer verfügte (unb vor dreißig Jahren galten zwölf
Knoten Fahrt fchon als hübsche Leistung ) , so war es gewiß ,

daß er fie zum Blockadelaufen einrichtete oder hergab — ein

Unternehmen , das für ihn füglich weniger riskant war , als

für die Besatzung des Schiffes . Denn Krieg ist Krieg , trotz

Bertha v . Suttner , und da die Blockade einen Zweck haben
soll , so verständigt man sich mit den Schiffen , die partout

nichts davon wissen wollen , durch gezogene Kanonen und

Schnellfeuergeschütze .
Das Blockadelaufen ist ein gefährliches und abenteuer »

! - liches Unternehmen . Es ist keine Piraterie , hat aber die

Romantik derselben . Das Blockadegeschwader bewacht den

Hafen , in Halbkreisformation ober in „ entwickelter Linie "
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Denn das war die Epoche der ersten praktischen

Thätigkeit jener ganz und halb unterseeischen Apparate ,
welche , gegenwärtig zur höchsten Versvllkommnung gelangt ,
den alten Namen „ Torpedos

"
beibehalten haben . Man darf

wohl den Konföderirten den fatalen Ruhm zuschreiben , diese

ambulanten Seeminen zuerst auf ihre Wirksamkeit geprüft
zu haben — natürlich auf Kosten der uniouistifchen Kriegs¬

schiffe . Diese „ niederträchtigen
"

( wie die Nordstaatler sagten )
Höllenmaschinen waren auch ganz darnach angethan , ihnen

die Blockade der südlichen Häfen zu verleiden . Und wenn

die Nordstaatler tagsüber von ihren Schiffen den Horizont
mit ihren Gläsern ab suchten , zwang sie die anbrecheiide Nacht ,

seewärts zu dampfen , wenn sie sich nicht der Gefahr ausfetzen

wollten , von einem beinahe unsichtbaren , unheimlichen Feinde

in wenigen Minuten in die Luft gesprengt zu werden .

An Unternehmungen dieser Art schienen die Konföderirten

überhaupt ein boshaftes Vergnügen zu finden . Sie wandten

eben alle Mittel au , um die maritime Ueberlegenheit der

Union zu kompcnsiren . Schlimm erging es unter Anderem

der fast neuen Korvette „ Housatonie
" der nordstaatlichen

Blockade - Eskadre , die am Morgen des 17 . Februar 1864

vor der Insel Beach lag , dem Fort Snmter gegenüber .

Der Wachoffizier bemerkte um 8 Uhr von Deck aus einen

länglichen Gegenstand , ähnlich einer übergroßen schwarzen

Schnltafel , der flach trieb , an die Korvette herankommen ,
unb bevor noch bas achtere Pivolgeschntz auf den

Apparat gerichtet werden konnte , erfolgte die Explosion

im • Wasser . Das Schiff drängte nach Backbord und

sank ; zum Glück lag es auf einer Wassertiefe von nur

achtnndzwanzig Fuß , sodaß es dem rasch hcrangebantpften

Kanonenboot „ Cmtcmdaigna " noch gelang , die Besatzung der

„ Housatonie "
, bis auf ben zweiten Lieutenant , den Kommissar

( Zahlmeister ) , den Quartiermeister , einen Artilleristen unb

einen Matrosen , zu retten . Die Befürchtung der Norb -

ftaatler , die Konföderirten hätten noch mehrere dieser

schrecklichen Maschinen in Bereitschaft , fand bald nach der

Katastrophe der „ Housatonie
"

ihre Bestätigung . Die Süd¬

staatler waren , wie man bald ersehen konnte , nicht wählerisch
in ihren Mitteln . In Florida und auf der Rhede von

Hampton , fast unter ben Kanonen bes Forts Monroe , rückten

sie dem Feinde mit gleichen Experimenten zu Leibe . Der

nordstaatliche Trmiportdampfcr „ Mnple - Leaf "
flog auf dem

St . Johns - Fluß in Florida , von einer ambulanten , sub -

niariuen Mine angestoßen , in die Lust , und auf der Rhede

von Hampton explodirte langseits der Fregatte „ Minnesota "

ein ähnlicher Apparat , wobei um ein Haar das Schiff mit

Mann und Mans abgesackt wäre . Für dieses Mal kam es

bloß etwas aus der Fa ? on , indem seine Außenbordsplanken

in Stücke zerrissen , mehrere Kabinen vollständig bernolirt und

ellicheGeschütze von denRapperten mit solcher Wucht geworfen

wurden , daß die Stückpforten zu Atomen zersplitterten . In

gleicher Weise verfuhren die Konföderirten , als der unionistiche

Admiral Farragut nm Morgen des 5 . August obigen Jahres

den Eintritt in die Bay von Mobile formte . Um 7 Uhr
10 Minuten begann bas Gefecht zwischen den iiorbstaatlichen

Kriegsfahrzeugen und dem Fon Morgan — und schon um

7 Uhr 40 Minuten wurde der Ein - Thurm - Monitor „ Tecumseh
"

von einer unterseeischen Maschine getroffen und ging mit alle

Mann unter , bis auf neun , welche später aufgesischt wurden .

Es ist daraus zu ersehen , daß die Blockade für die

daran beteiligten Schiffe kein allzu leichtes ober gar un -

« o . Jahrgang .
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gefährliches Unternehmen ist . Submarine fixe Minen und
die schlanken , cigarrcnförmigen Torpedos sind furchtbare
Abwehrmittcl . Vor dreißig Jahren ließ man diese verderben¬

bringenden Apparate aufs Geradcwohl treiben , und man
konnte ihnen nur zu Anfang ihrer Bewegung einen gewissen
Kurs geben — oder richtiger ausgedrückt : man versuchte
ihre Richtung nach Wind und Strömung vorauszubestimmen .
Heute ist der Torpedo derartig konstruirt , daß er durch seine
selbständige Maschinerie ebenso Tiefe als Richtung genau
einhält , vom Augenblick an , da er das Lancirrohr verläßt ,
bis zuletzt , wenn die komprimirte Luft , die seinen Mechanismus
treibt , verbraucht ist und seine Fortbewegung somit aufhört .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

wb . Madrid , 6 . Mai . Nach einer amtlichen Depesche aus
Havana versuchten die Amerikaner bei Salado zn landen . Die
spanischen Truppen zwangen die Amerikaner , sich wieder ciuzuschiffeu .
4 Spanier sind verwundet . Es geht das Gerücht in Madrid , die
Verluste der Amerikaner seien bedeutend .

wb . Madrid , 7 . März , lieber den von den Amerikanern
unternommenen Landnugsversuch auf Cuba meldet eine Privat -
depesche , daß ein amerikanischer Schleppdampfer nm Mittwoch Abend
zwischen Caracoa und Banes bei Marie ! eine Landung versuchte ,
worauf die Spanier das Feuer auf denselben eröffneten . Hierauf
entfernte sich der Schleppdampfer wieder . Auf spanischer Seite bade
es 2 Verwundete gegeben .

hd . Key West , 6 . Mai . Der französische Dampfer „ Lafayette "

ist gestern von Havana eingetroffen . Derselbe wurde von dein
amerikanischen Geschwader umringt , ein Beweis , daß die amerikanische
Flotte sich nicht aus den spanischen Gewässer » herausbegeben hat .

Uew - Uorlr , 6 . Mai . „ Sun "
, „ World " und „ Journal " ver¬

öffentlichen Telegramme aus Singapore , die besagen , daßDewey
Manila besetzt habe und der Rebellenführer Alexandrio auf einem
äffierikanischcii Schiffe von Hongkong angekornnien sei . ( Nach
iapanischeu Berichten , die über Formosa eingegaugen sind ,
wurde Manila bombardirt und die Stadt brannte bald an vielen
Stellen . Man glaubt , daß dies das Werk der Insurgenten
tyar . Mele spanische Einwohner verloren ihr Leben .) —
Der französische Dampfer „ Lafayette

" hatte St . Nazaire nm
21 . April mit Passagieren und voller Ladung verlassen , am 22 .
Santander und am 24 . Corunno angclaufen . Er wurde gestern
kurz vor Sonnenuntergang in Sicht von Havana von dem
änierikanischen Kriegsschiff „ Annapolis "

, nachdem dieses Jagd auf
ihn gemacht , in dem Augenblicke genommen , als er direkt auf den
Hafen zufuhr . Die „ Lafayette

"
versuchte , nachdem sie von einem

Offizier der „ Annapolis "
angerufen war , von Neuem in

den Hafen einzulaufe », wurde jedoch gezwungen , anzuhalten . —
Das Staatsdepartement erklärt , die Beschlagnahme des französischen
Postdampfers „ Lafayette " sei vollständig berechtigt , da das Schiff
mehrfach versuchte , die Blockade zu durchbrechen . Diese sei durchaus
effektiv . Der französische Gesandte verschob die beabsichtigte Reise ,
um Erhebungen anzustellen . — . Die Blätter veröffentlichen eine
Depesche aus Rom , in der es heißt , der P a p st habe der K ö n i g i n -
Regentin angerathen , sofort die Vermittelung der Mächte an¬
zurufen .

hd . Uew - Norlt , 7 . Mai . Eine Depelchc aus Tampa
meldet : Die Borhut des cubauischcn Expeditionscorps wird heute
eingeschifft . Sie besteht ans ungefähr 5000 Mann , denen am
Sonntag 10 Regimenter Infanterie , 10 Balterieen Artillerie und
ausreichende Kavallerie folgen sollen .

wb . Kangliong , 6 . Mai . Der amerikanische Aviso
„ Möbuloch "

, mit Depeschen an Bord , ist überfällig , was
Besorgniß einflößt . — Zwei vor der Schlacht von Manila ab¬
gegangene , hier eingetroffene amerikanische Segelschiffe melden , die
Äefestignugen der die Manila -Bay beherrschenden Insel Corrcgidor
beständen nur in Schanzen aus Erdsäcken mit Schiffskanonen .

hd . Madrid , 7 . Mai . Die liberale Preffe fordert energisch
den Austritt Wetzlers ans dem Senat . Die Bevölkerung hat das
Vertrauen zu der Regierung verloren und legt vollständiges Miß¬
trauen gegen die von den Blättern veröffentlichten Nachrichten an
den Tag . — In Valencia und Barcelona wurden ni .chrere Dampfer
mit Getreide -Labunge » , die für Marseille und Rom bestimmt waren ,
auf Befehl der Behörden gezwungen , wieder aukzuladcu .

hd . Tampa , 7 . Mai . Zeder Tag bringt neue Reibereien
zwischen weißen und farbigen Truppen . Soldaten in betrunkenem
Zustande sind keine Seltenheit in den Straßen , und dieselben machen
häufig von ihren Waffen Gebrauch . Niger - Soldaten sind entschlossen ,
sich von den Weißen nicht verächtlich behandeln zu lassen , und das

« Mißvcrftäudniß dürfte einen blutigen Krawall herbciführen .
izei bietet Alles aus , um die Gemüther zu beruhigen und die

Streitigkeiten zn schlichten .

. hd . Madrid , 6 . Mai . Die spanische Kammer hat gestern die
Aufhebung der Gctreidezölle beschlossen . Man versichert , die Re¬
gierungen von Cuba und Portorico hätten nach Madrid telegraphirt ,
man wurde an eine Landung der amerikanischen Truppen nicht

ftlaubcn . Zwei Schlachtschiffe , zwei Kreuzer und zwei Torpedoboote
find nach den Philippinen abgegangen , um dort das amerikanische
Geschwader anzugreifen und die Küste von Kalifornien zu beschieße » . —
Nach Depeschen aus Havana liegt der größte Theil der ameri¬
kanischen Flotte vor Cardenas . Nur drei Schiffe liegen vor
Havana . Ein spanischer Panzer kaperte einen großen amerikanischen
Transportdampfer .

hd . Köln , 6 . Mai . Die „ Köln . Ztg ." nieldet au » Madrid :
In mehrerenProvinzstädten sind aufs Neue Unruhen ausgebrochen .
In Kiudadreal ist der Belagerungszustand erklärt worden , weil
anarchistische Ausschreitungen , Brandstiftungen und Plünderungen
vorgekommen sind , ebenso in Union , wo das Stadthaus und das
Gerichtsgebäude mit allen Dokumenten verbrannt , das Gefängniß
zerstört , die Gefangenen in Freiheit gesetzt und Läden erbrochen und
ausgeraubt wurde » .

hd . Aem - Nork , 6 . Mai . Der frühere Präsident Harrison
hielt an die Freiwilligen in Norfolk eine Ansprache , in welcher er
sagte , die Amerikaner würden nicht nach Rnhui streben , sondern
einfach die Sache der Menschlichkeit beschützen . — Aus Baltimore
kommt die Meldung , daß ein spanischer Spion gestern versucht habe ,
das Pulvermagaziii , welches 25 Meilen von Washington cutserut
ist , in die

'
Luft zu sprengen .

Kart » - r » amerikanisch - spanischen Kriegsschau¬
platzes . Bearbeitet von Hermann Habenicht . Maßstab :
1 : 77 « Mill . Mit 7 Nebenkarten . ( Gotha , Justus Perthes .) Preis
1 Mk . Der eigentliche Kriegsschauplatz wird daher voraussichtlich
in nächster Zeit das Meer sein . Diesen Umstand berücksichtigt die
vorliegende reichhaltige Karte , indem sie die Ost - und Südküske der
Vereinigten Staaten von Canada bis Mexico , sowie ganz Westindien
zur Darstellung bringt , unter Hervorhebung aller für einen Seekrieg
wichtigen Faktoren . Die befestigten Küstenplätze , die vorhandenen
Docks und Kohlendepots , auch diejenigen der neutrale » Mächte , siud
kenntlich gemacht , ebenso die TruppenkouzeutrationSplötze der Ver¬
einigten Staate » .

Kopenhagen , 6 . Mai , 2 .35Nachm . Die schwedisch - norwegische
Gesandtschaft thcilt mit , die spanische Regierung habe beschlossen , bei
den Großmächten Beschwerde darüber zu führen , daß die auieri -
kanischen Schiffe an der Küste Cuba » nicht zahlreich genug sind , um
die proklamirte Blockade aufrecht zu erhalten . Spanien glaubt , daß
die Großuiächte diese Beschwerde unterstützen werden .

Paris , 6 . Mai . (Havas .) Portugal empfing eine Note der
Vereinigten Staaten , worin gegen die Absendung von 900 Kiste »
mit Munition und Lebensmitteln protestirt wird , die von Lissabon
am 23 . April abgiiigen und für das spanische Geschwader bei Kap
Verde bestimint waren .

hd . London , 6 . Mai . „ Morning Post " meldet aus Wien ,
Kaiser Franz Josef habe sich auf eine Anfrage der Königin - Regentin
von Spanien bereit erklärt , bei der amerikanischen Regierung zu
Gunsten Spaniens zu inlerveniren .

Deutsch rs Keich .
* Kof - und Person -il - Uachrichtrn . Der Kaiser reiste

gestern Abend nach Urville ab .
* Zur Thronrede . Die gestrigen Abendblätter Berlins be¬

schäftigen fid ) mit der vom Kaiser anläßlich deSAblaufS ber neunte »
Legislaturperiode des Reichstag » gehaltenen Thronrede . Die hoch¬
konservative „ Kreuzzeitnng

"
sagt : UebcranS wohlthnend berühren

tu der Rede die sich auf die Stellung Deutschlands nach außen be¬
ziehenden Stellen . Ter Ton , der an » ihnen herausklingt , bewiese ,
daß der Kaiser gewillt sei, dem deutschen Volke und damit Europa
de » Friede » zn erhalten . Mit Dank nimmt bas Blatt bie An¬
erkennung bet schwierigen Lage der Lnnbwirthschast und de » Hand¬
werks entgegen und ist erfreut Über die Worte , daß der Kaiser bestrebt sein
werde , die vorhandenen Nolhständezu mildern . Schließlich fprichtdie
„ Kreuzzeitnng " den lebhaften Wunsch aus , daß bie bevorstehenden
Wahlen einen nationalen Reichstag liefern möchten , der bereit sei ,
mit dem Kaiser und dessen Verbündeten an der Heilung wirthschaft -
licher Schäden niitznarbesteii , und der Gewähr liefere , baß er da ,
wo eS sich um Deutschlands Ehre und Ansehen handele , stet » ohne
Zögern , stet » die richtige Entscheidung treffen werde . Die „ Berl .
Reuest . Nachrichten " meinen , der Geist , von welchem die Thronrede
durchbrnngeu sei, werde im Lande weithin volle Zustiuirnnng
finden . Die Nation sei von der Befriedigung darüber erfüllt , daß
Deutschland sich endlich einmal wieder in aussteigender Kurve
bewege , und daß seine Politik nach innen und außen wieder
Erfolge anfznweisen habe , die sich in der nächsten Legislatnrperiode
sicherlich noch vermehren würden . Tie „ Deutsche Tageszeitung

" be¬
zeichnet die Thronrede als knapp und klar , als hin und wieder
herzlich . Die kaiserliche Zusage bezüglich der Landwirthschast nehme
es , da » Blatt , mit Besriedigmig entgegen und glaube nicht un¬
bescheiden zu sein , wenn es die Hoffnung ansspreche , daß es dem
Kaiser gelingen möge , nicht nur den Druck , der auf der Land -
wirthschaft laste , zu milbeni , sondern ganz zu heben . Um bie ?
gu können , fei aber ein verständnißvoller Reichstag nöthig .
Die nationalliberale „ Nalional - Zeitung

"
findet es sonderbar ,

daß in dem Rückblick der Thronrede auf die Legislaturperiode
weder der Handelsvertrag mit Rußland , noch das Börsengesetz er¬
wähnt ist , und bezeichnet e» als bemerkcuswerth , daß das guteVer -

haltmß zwischen dem Reich und „ allen Mächten "
erwähnt wird , obn ,

besondere Hervorhebung der Beziehungen zu den Sreibunbfiaaten
£ >«fierreicb =Uiigarn und Italien . Die nllramoiitaue „ Germania "
halt den Paffu » von der besonderen Betonung des friebliebenben
Charakters der deutschen auswärtigen Politik , in Serbinbuna mit
ber Versicherung , daß zwischen dem Deutschen Reich und allen
Machten ein gute » Verhältniß besteht , bei ber gegenwärtigen politischen
Zeitlage von hervorragender Bedeutung und schließt mit dem Wunsche
daß stch ber nächste Reichstag des Lobe » würdig erweisen möge da «
ihm heute zn Theil geworden sei. Die freisinnige „ Vossische Ztg '
findet , daß die Thronrede maßvoll und sachlich ist und sich von
früheren Kundgeblingen gleicher Art nur durch da » reichliche Lob
unterscheide , welche » der VolkSvertretnng gespendet wird . Das sei
umso bemerkenswerther , als bie » ber erste Reichstag gewesen fei
dessen Geschäfte ein ultramontaner Präsident geleitet habe . Schließ¬
lich vermißt die „ Voss . Ztg .

" in der Thronrede einen Aufruf zur
Sammlung gegen bie Sozialdemokratie . Die Thronrede athme eitle
Befriedigung Über das Erreichte , so läßt sich das „ Berl . Tagebl . " ans Sie
feiern abgeklärtes , ruhig gehaltenes Aktenstück , es finde sich kein direkter
Hinweis ans die Agitation der Sozialdemokratie in derselben , und
wen » man die Thronrede lese, dann müsse man glaube » , man lebe
in der besten aller Welten , mid dabei wisse doch jeder Einzelne wo
ihn ber Schuh brücke . Die „ Volkszeitung " hält bie Feststellung
das Verhältniß Deutschlands zu allen Mächten sei ein gutes und
ber spanisch - amerikanische Krieg ändere daran nichts , al » von
aktueller politischer Bedentiing . Das Blatt vermißt andererseits
einen Appell an alle bürgerlichen Parteien , dem Umsturz entgegen
zu treten .

* Nnndschnn im Seid )» . Wie dem „ Berliner Tageblatt "
aus H e s f e ii - N a s , a u mitgetheilt wird , machte bei einer in Fulda
abgehaltenen Versammlung der Centrumspartei für den Regierungs¬
bezirk Cassel ber NeichstagSabgeordnete Müller - Fulda die feit ,
fationelle Mittheilung , daß ein Gesetzentwurf über die
Abänderung des Wahlrechts znm Reichstag schon feit
dem vorigen Sommer fertig ausgearbeitet daliege . Es unterliege
gar feinem Zweifel , daß er dem Reichstag vorgelegt werde , sobald
ein bewilligungslustiger Kartell -Reichstag vorhanden fei .

Ausland .
* Italien . Bei der vorgestern Abend in Florenz ftatt »

gehabten Kundgebung wegen ber Brodverthenerung versuchten bie
Manifestanten bie Truppen zu umzingeln . Letztere machten von
ihrer Waffe Gebrauch , wobei ein Mann getöbtet » nd vier schwer
verwundet wurden .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . Mol
— Geschichtslraiender . 7 . Mai . 973 . Otto ber Große ,

deutscher Kaiser , t Memleben . 1801 . K . H . Granu , Komponist ,* Wahrenbrück . 1832 . Karl Neumann , Mathematiker ,

*

* Königsberg
in Preußen . 1833 . Johannes Brahms , Komponist , * Hamburg .
1837 . Karl Mauch , Afrikaforscher , * Stetten , Württemberg .
1851 . Adolf Harnak . Kirchenhistoriker , * Dorpat . 1866 . Attentat
Cohen » auf Bismarck . 1894 . Sophie Schwartz , schwedische Roman¬
schriftstellerin , f Stockholm . 1895 . Alex . Ang . Wild . v . Pape ,
preußischer General , f Berlin . 1896 . L . (Miniberti , Kardinal und
Diplomat , f Nom .

— Kor 50 Iahrrtt . 8 . Mai . Einige dänische Kriegs¬
schiffe eröffnen vor Fridericia ein heftiger Bombardement auf bie
Festung , welches von den Preußen erwidert wird . Als Repressalie
läßt Wränget das am Strande von Füdnen gelegene Dorf Strub ,
in welchem die verwundeten dänischen Matrosen lagen , in Brand
setzen . Der dänische Flotteiibefehlshaber protestirt hiergegen , indem
er schreibt , daß derartige Maßnahmen bisher in den Kriegsannalen
civilisirter Nationen unbekannt seien .

— P » rsonal - Nachricht »n . Die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klasse des Herzoglich
Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwe » ist dem Ober -
Stabsarzt zweiter Klassevr . Ke i tel , Regimeutr - Arzt des Fnsilier -
Negimciits v . GerSdorff ( Hessische ») Nr . 80 , eriheilt worden . — In
Dörsdorf wurde ber bisherige Verwalter ber bärtigen Pfarrei , Herr
Strömer , einstimmig znm Pfarrer gewählt . — Herr Lehrer
Schi la von Neuweilnau ist vom 1. Juni ab an die nenerrichtete
Lehrerstelle ' nad ) Griesheim a . M . versetzt . — Herr Amtsrichter
Clepsch in Glabenbach bei Biebenkopf ist vom 1 . Juli ab „ ach
Hannover versetzt worden .

- o - Gerichts - Personalien . Herr Militär - Anwärter
W . Creeelius von hier hat das Examen als Gerichts -Assistent
befianben und ist bem König !. Lanbgericht zur Beschäftigung über¬
wiesen worben .

— Königlich » Schauspiele . Die Vorstellliiige » im htepgen
Königlichen Theater beginnen vorn 15 . d . M . ab bis auf Weitere »
um 7 ‘/i Uhr AbenbS .

— Kurhaus . Auch am morgigen Sonntag (8 . Mai ) wird
bei günstiger Witterung zur Hauptpromenadezeit Mittags , 12 Uhr ,
ein Promenade - Konzert in den Anlagen au der Wilhelni¬
st raße stattfinden . Diesmal wird dasselbe von dein Gesammt -

Bonivard " . Donnerstag , den 12 . : „ Hosgunst " . Freitag , den 13 . :
„ Vaterfreuden "

. Samstag , den 14 . : „ Sein Trick "
. ( Erstaufführung .)

* Nassauischer Kunsiverein . Ne » ausgestellte Bilder : Von
Viluia v . Patlaghy in Berlin breiSBilber : „ Selbstportrait der Malerin "

,
„ Portrait des Reichskanzlers a . D . v. Caprivi

" und „Portrait de »
Neichstagsabgeordneten Exc . v . Winbthorst ( Skizze ) ; von H . Majendie
in Karlsruhe zwei Bilder : „ Im Grase " und „ Sömmerung “ .

* Verschieden » Mittheilnngen . Unsere Kgl . Bühne stand
im vergangenen Jahre an Produklionsfähigkcit nicht so sehr gegen
ihre Kolleginnen Kassel , Hannover und Berlin zurück , wie im
Jahre zuvor . Laut bem bei Mittler in Berlin erschienenen
„ Statistischen Rückblick auf bie ff gl . Theater " wurden
hier zum ersten Male in dieser Zeit gegeben : 13 dramatische Werke
( in Kassel 11 , tu Hannover 14 , m Berlin 14 ), 1 Oper ( in Kassel 4
und 1 miis . Geurebild , in Hannover 4 , in Berlin 4 ) und 1 Bullet .
In Bezug ans die Zahl der neuen Akte hatte Wiesbaden ins «
gelammt 46 , Kassel 44 , Hannover 52 und Berlin 51 Akte . Steht
also Wiesbaden in Bezug auf neue Stücke erst an letzter , an vierter
Stelle , so ist c8 diesmal in Hinsicht auf bie Akte auf die dritte
Stelle hinanfgerückt . In Bezug auf Gastspiele aber ist es allen
Bühnen Deutschlands bedeutend über .

Unser Schauspielensemble der Kgl . Bühne scheint einst¬
weilen noch zu keiner ruhigen Entwicküiiig zn kommen . Auch
Fräulein Lüttgens , die , wie vor einiger Zeit mitgetheilt wurde ,
für länger kontraktlich hier verpflichtet ist , wurde ab 1900 für das
Kgl . Schauspielhaus in Berlin frei gegeben . Dieser Verlust ist zn
bedauern . Herr Faber ist an da » Dresdener Hoftheater enga flirt

In 91 reifen wurde bei einem Extrakonzert beslll . Bataillons
Jnf .- Regt » . Wittich Nr . 83 auch in Anwesenheit de » Komponisten u . 81.
ein Werk von Herrn Musikdirektor L . Seibert hier , die Hebbelsche
Ballade : „ Schön Hedwig "

, für Sopran , Baryton , gemischten Chor ,
Harmonium und Orchester in Musik gesetzt , ausgeführt . Er heißt
darüber in der „ Walbeckscheu Rundschau " : „Der Schwerpunkt ber
Komposition liegt offenbar in beu Chöre » , von denen der zweite fugirte
Theil des ersten und .namentlich der Schlußchor vorzüglich mit großem
Chor und großem Orchester zweifellos von geradezu überwältigender
Wirkung sind . Andererseits weiß der Tondichter auch einfache ,
schlichte Töne anzuschlagen , die sofort bas Herz und Gemüth des
Zuhörers gefangen nehmen , wie in bem Chore : „ Im Anfang steht
sie starr und stumm

"
. Aber auch in den durchweg lyrischen Solo -

partieen zeichnet sich Herr Seibert durch schöne Empfindung aus .
Alle » in Allem gerechnet verdient das Werk wohl , noch anderwärts
aufgeführt zu werden , da wir e» al » durchaus nobel und frei vou
jeder äußeren Effekthascherei empsundeu haben .

"
Herr Meister , ein

Wiesbadener , birigirte das Werk mit Liebe und Berständnitz .
In Gegenwart des Kaiser » ist gestern früh um 9 Uhr da »

Denkmal Albrecht » de » Bären in der Siegesallee zu Berlin
ohne besondere Feier der Oeffentlichkeii übergeben worden .

das Land mit einem dichten Nebelschleier bedeckt , die alte

Heiterkeit und den frohen Lebensumth erstickt , Bigotterie und
Unduldsamkeit erzeugt .

Hoffentlich wird diese Mode, , wie jede andere , bald wieder

verschwinden , und man wird noch das Lächerliche und Ver¬
werfliche dieser Bewegung bald einsehen . Der kritische Humor
und die gesunde Vernunft , die unserem Volke eigen sind ,
werden das Gleichgewicht wieder Herstellen , und man wird

sich seinen alten Frohsinn , der sich mit wahrer Frömmigkeit
sehr gut vereinen läßt , nicht rauben lassen .

Der Vorfrühling ist auch die Zeit , wo die großen Gemälde -

Ausstellungen eröffnet werden , und ihre Zahl ist diesmal größer
als je . Außer der großen offiziellen Charlottenborger Aus¬

stellung , die etwa 600 Gemälde umfaßt , und der vom bekannten
Maler Willumsen arrangirten „ Freien Ausstellung

" haben
wir noch einen „ Salon des Refuso

'
s "

, wo die etwa drei¬

hundert „ Meisterwerke "
, die die Ccusur der akademischen

Charlottenborger Ausstellung nicht passiren ließ , Platz finden ,
und vier andere „ Salons "

. Es macht sich hier leider auch
auf diesem Gebiet eine erschreckende Ueberproduktion geltend ,
und da so viele Hunderte — fast Tausende — Gemälde

natürlich keine Käufer finden , werden sie gewöhnlich später
zu Spottpreisen versteigert . In der Charlottenborger Aus¬

stellung finden wir diesmal mehrere hervorragende Werke der
älteren Künstler , unter denen wir die zwei Namen Kroyer
und Tuxen besonders hervorheben . Der Erste hat ein mächtiges
Bild : „ Eine Sitzung in der GesellschaftderWissenschaften "

, aus¬

gestellt , ein Werk , das durch seine meisterhafte Gruppirnng
und glänzende Technik allgemeine Bewunderung hervorrnfk .
Der Zweite erregt ebenfalls durch ein großes Gemälde , die

Vermählung des Prinzen Karl und der Prinzessin Maud
im Buckingham Palace darstellend , berechtigtes Aufsehen . Es

ist ein farbenprächtiges Bild , das sich durch große Portrait -

ächnlichkeit und malerische Anordnung auszeichnet und in

London , wo es später ausgestellt werden soll , Aufmerksamkeit

erregen wird . Außer diesen beiden Hauptwerken , die in erster

Reihe stehen , sind Vermehren und Exner durch ihre auch im

Auslande bekannten feinen Genrebilder und Michael Aucher

Lurch seine glänzenden Fischertypen ausgezeichnet vertreten .

Aus Kunst und Kebrn .
* Königlich » Schauspiel ». ( Wochen - SpicIeutwurf . )

Sonntag , ben 8 . Mai , Abonuemeut A , 49 . Vorstellung : „ Der
Prophet "

. Johann v . Leybeu : Herr Kammersänger Paul Kalisch
als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag , den 9 ., Abonnement C ,
49 . Vorstellung : „ Der Evangeliniann "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
ben 10 ., bei aufgehobenem Abonnement : „ Der Trompeter von
Sükkingen

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , ben 11 ., Abonnement D ,

49 . Vorstellung : „ Der Hüttenbcfitzer " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
beu 12 ., Abonnement C , 50 . Vorstellung : „ Violetta "

( La Traviata ) .
( Miß Mary Howe .) Alfred Geremont : Herr C . Burrean vom
Kgl . Theater in Hannover als Gast . Anfang 7 Uhr . Freitag ,
beit 13 . , Abonnement B , 50 . Vorstellung , zum ersten Mal : „ Die
Atbenerin " . Drama in 3 Aufzüge » vo » Leo Ebermann . Anfang
7 Uhr . Samstag , beit 14 ., Abontiement A , 50 . Vorstellung :
„ Mignon

" . ( Miß Mary Howe .) Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 15 .,
bei aufgehobenem Abonnement : „Im weißen Rößl " . Anfang
7 ' / » Uhr . Montag , ben 16 ., bei aufgehobenem Abonnement : „ Aida "

.
Aida : Frau Kammersängerin Kntscherra de Nys aus Brüssel als
Gast . NhadamsS : Herr Kammersänger Pani Kalisch al » Gast .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , ben 17 ., Abonnement D , 50 . Vorstellung ,
ztirn Vortheil ber hiesigen Thcater -PensionS - Anstalt , 2 . Benefiz
pro 1898 , zum ersten Mal wieberholt : „ Die Athenerin "

. Anfang
7 Uhr .

* Kammermusik . Die unlängst verschobene vierte Kammer -
musik -Atifführung ber Herren Nowak , Stoll , Fischer und
Brückner findet nun am Mittwoch , den 11 . d . M ., Abends
7 ‘/i Uhr , in ber „ Loge Plato " statt . Außer dem wnttdervollen
Septett von Beethoven uttb bem interessanten Streichquartett in
G - moll von Volkmann sind noch die durch Herrn Konzertsänger
L . Strakosch zum Vortrag konnnenben Lieber au » „ Der
Trompeter von Säkkingen

" von Hugo Brückl » bemerkenswerth , welche
von der Berliner Kritik al » innig tmpfimben und musikalisch werth¬
voll bezeichnet werben , „ bie einzigen vorhandenen Tonwerke eint » leider
zu früh verstorbenen Genies "

( „ Bert . L .- Anz ." ) . Die Begleitung
der Lieber ist i » ben Hänben be» Herrn A . Knotte gewiß aus -
gezeichnet aufgehoben . In dem Septett , an bissen Ausführung , wie
bereits mitgetheilt , die Herren Kammermusiker Eckl , Krahn er
und Stiegler detheiligt find , muß wegen Erkrankung be » Herrn
Wollgandt die Besetzung des Fagotts eine Aenberung erfahren , und
zwar hat Herr Kammermusiker H . Hennig sich freundlichst bereit
erklärt , für seinen Kollegen einzutreten . Möge die Veranstaltung sich
eine » guten Besuchs zu erfreuen haben .

* R » stdrnr - TK »atrr . ( Wochen - Svielplan .) Sonntag ,
ben 8 . Mai , Nachmittag » 3l/i Uhr : „ Schöne Ungarin

" . Abend »
7 Uhr : „ Vaterfreuden " . Montag , den 9 . : „ Das letzte Wort "

.
Dienstag , den 10 . : „ Vaterfreuden " . Mittwoch , den 11 . : „ Madame
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- o - Entwiche » sind in vorverflossener Nacht zwei Dirnen all¬
dem städtische » Krankenhause , woselbst sie von der Polizeibehörde
im Zwangswege untergebracht waren . Die Flüchtigen sind heute
Vormittag in einer Scheune an der Schiersteinerstraße aufgcgriffen
und in das Krankenhaus zurückgebracht worden .

— Kleine Notizen . Zu dem gemeldeten Verkauf der Billa
Lessingstraße 14 sei noch bemerkt , daß die Vermittlung durch die
Immobilien - Agentur Karl Specht , Wilhelmstraßc 40 , erfolgte . —
Der „ Schubert - Bund " unternimmt niorgen , Sonntag , einen
Ausflug nach Biebrich ( Hotel Belleonc ) . Der Ausflug findet bei
jeder Witterung statt . — Herr Heinrich Gieß , Nhcinstraße27 , ueben
der Hauptpost , hot zwei neue Postkarten in seinem Verlag
erscheinen lasse » , welche Herrn Rosö und Fräulein Schwartz vom
Kgl . Hoftheater darstellen .

* Wiesbaden , 7 . Mai . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Der Unterarzt der Ncs . Dr . Sa Hin vom Laudw .- Bezirk Lim¬
burg fl . L . zum Assistenzarzt befördert .

* Niidevheim , 6 . Mai . Die Leichen , die kürzlich in der
Eremitage ans dem Niederwald gefunden wurden , sind die der
jugendlichen Frau des Generals Homeyer und des Stabsarztes a . D .
Dr . Bechmanu . Daneben lag ein Zettel : „ Wir haben schtver ge¬
sündigt , um noch länger leben zu können ." Dr . Bechmanu ( aus
Blankenburg n . H .) war excentrisch . Der General halte ihn au »
Dankbarkeit für die Errettung seines Sohnes ins Hau » genommen .

/ X M » in » , 7 . Mai . Rheinpegel : 1 m 63 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

straße aus . Von der Schützenstrabe aus , soweit dieselbe mit der

Walkmühlstraße parallel läuft , führen drei Fußwege nach der

Promenadestraße . Das Gelände wird außerdein noch ziemlich

parallel mit der letzteren Straße und zu beiden Seite » derselbe »

von zwei Straße » , wovon die nördliche 12 , die südliche 15 Meter

breit ist , sowie von mehreren Querstraßen durchzogen . Die Gustav

Rdolfflraße ist bis zu dem oben erwähnten freien Platz verlängert .
Die Bauweise ist im Anschluß an die Stadt und nach der Platterstraße

hin « iigräumig , ans der Nordseite der Promenadestraße geschlossen

und südlich derselben und nach dem Wald hin weiträumig vorgesehen .
— Das Gcläudc zwischen der Platterstraße und dem Ncrothal wird

insbesondere von der verlängerten Adler - und der Wilhelmiuenstraße

der Länge nach durchschnitten . Sie letztere erweitert sich oberhalb

der CecurinSsche » B sitziing zu einem kleinen Platz , von dem eine

Straße seitlich nach der Platterstraße abwcigt . Von dieser gehen

mit der Nnhbergstraße drei Querstraßen ab , wovon die eine der

Friedhofsmauer entlang zieht . Hier ist die Bauweise nach dem

Ncrothal hin weit - , nach der Platterstraße hin cngräumig beschlossen .

- o - Kalsrrprrls für Schüler . Der alljährlich von Sr . Mas .
dem Kail er den höheren Schulen gestiftete Preis für die besten

Schüler bestand bei der städtischen Ob - rrcalschule dahier für das ab¬

gelaufene Schuljahr aus dem Prachtwerk „ Deutschlands Seemacht
einst und jetzt

" von WiSlicenius . Dasselbe wurde dem Schuler der

Uutersiculcha Erwin Engert zucrkannt .
— Tonrenvorschläae für dir nähere Nrngebnua .

Diesmal hatte Falb Recht mit seinem kritischen Tag , rind das Un¬

wetter hat sich so tüchtig auSgetobt , daß zu hoffe » ist , daß nunmehr
eine Wendung zum Beffereneintritt . Immerhin wollen wir heute nur

solche Vorschläge bringen , bei deren Ausführung man das Stecken -

bleibeu im Sumpf nicht rislirt . Sehr lohnend ist folgender Weg :
Man gehe durch das Dambachthal und an derMelibocuseiche vorüber

geradeaus dcu Berg hinan zum Idsteiner Weg ; dann denfeiben

kreuzend , der gelben Markirung folgend , rechts ab und an der

Hirtcnwiese hin zur Sichterhöde , Bank mit herrlichem WaldbUck ,
ganz eigenartig wirkend durch die idhllische Ruhe einer Waldmulde ,
über die hinblickeud man die Tannuskelte unmittelbar vor sich hat .
Weiter gelaugt man etwas steil hinab ins Goldsteinthal und

dasselbe kreuzend — immer den gelben Strichen nach über den

Goldsteinkopf , dessen früher so hübsche Aussicht leider ganz ver¬

wachse » ist ; recht ? svriuqt in den Winkel zwischen Rambach und

Goldsteiuthal die „ Burg " vor , steil in die Thäler abfallend , mit

hübschen Niederblicken in dieselben ; viele Hünengräber sind hier

aufgedeckt worden . Vom Goldsteinkopf ans sind mir in Stunde

in Rambach , l3/ * Stunde » von der Stadt auf diesem Wege . In

Rambach selbst besuch - mau nach geschehener Rast den Hügel des

„ Römerkastells
"

, der jetzt das hübsche neue Kirchlein tragt ; hübsche

Aussicht das Thal abwärts -und auf den Kellerskopf . Umgeben ist

der Hügel von Ringmauern , übet deren Ursprung die Gelehrten noch

nicht einig sind ; entweder sind die Mauerreste vorrömisch ( keltisch ober

germanisch ) ober frühmittelalterlich , aber römisches Mauerwerk ist es

trotz seines obigen Namens nicht . Bon hier gehe man den Pfad iu west¬

licher Richtung den Berg hinab , das Wiefenthol kreuzend , und den Pfad

am Waldrand hin zur Stickelmüble ; hier kreuze man wieder die

Fahrstraße und gehe links am Bache her zur Sonuenberger Burg .
Dan » auf der Höhe bleibend — herrliche Aufsicht besonders bei

Abeudbeleuchtiing — zur alten Sonneubergcr Kirche — eine Ruine

im Kirchhof — und die Bingertstratze zur Stadt zurück , im Ganzen .

3 Stunde » . Sehr zu empfehlen ist ferner bei zweifelhafter

Witterung und sonst schmutzigen Wege » eine Lour nach Schmalbach

auf der sehr lohnenden und abwechslungsreichen alten

Schwalbacher Chaussee , die leider immer weniger begangen
und befahre » wird . Am Kloster Clareuthal vorüber fuhrt die

bekannte Straße zum Chaussechaus ( Forsthaus 1 ' / - stmiden ) :

daun au den Hängen des Haidekopses und der Hohen Wurzel

ziemlich stark steigend hinan , immer durch herrlichen Laubwald »;
links prächtige Blicke nach dem Rhein . Bald ist der höchste Punkt

der Straße , der „ Klapperstock
"

, 570 Meter , erreicht , rechts geht hier

der Weg zur „ Hohen Wurzel
" hinan , links einWeg nach Schlangen¬

bad hinab . Weiterhin eröffnet sich eine herrliche Ausiicht über die

Berge des Schlangenbader Kessels und aus die Hohen der Kemeler

Saide . Die Straße senkt sich nun zwischen Tauneii - und Laub¬

wälder » hin zur Schanze , Restauration , 2 -/ - St . von Wiesbaden ;

von , Wirthsgarten hübscher Ausblick nach dem Aarthal . Links geht

hier eine steile Straße » ach Schlangenbad hinab , der bei Radfahrern

gefürchtete „ Wamdacher Stich "
. Geradeaus führt nun unser Weg

über eine Haidestrecke , daun zweigt am Rothensteiu ein marfirter

Fußweg links ab , der uns durch die hübsche » Kuranlagen >n einer

halben Stunde nach Schwalbach bringt . Es ist dies ein Marsch

von 3V - Stunden , bis zum Bahnhof schwalbach 3 ’/ « Stunden ,
immer gute feste Straße .

— Freistellen . Der Minister für Laudwnthschaft hat die

Negierungen ausgesordert , diejenigen Sohne verstolbener ^ orst -

verwaltungS - und Forstkaiienbeamten namhaft zu mache » , welchen

mit der Verleihung einer Freistelle bei dem Civil - Wais e u h a u 1e

in Potsdam gedient wäre . Die Anstalt gewährt de » Zöglingen

Gyninasialbildung ; aufnahmefähig sind nur vollständig gesunde

Knabe » im Alter von 8 bis 14 Jahren .

— Kraniteukasstn . Der Kraukeukasie zu Orlen ( E . H .) und

der Kranken - und Sterbekasse „ Zur Nächstenliebe
"

( E . H .) mNcnhof

ist die Bescheinigung eitheilt worden , daß sie , vorbehaltlich der Hohe

de » KraukwigeldeS , den Slnforderungen des § <o des Kranken -

verstchenii '.MgesetzeS entsprechen .
— Patentschutz . Interessenten werden hierdurch wiederholt

darauf aufmerksam gemacht , daß die von dem Kaiserlichen Patent¬

amt herausgegebeiie » Patentschriften über die im Deutichen Reiche

ertbeilten Patente in dem Büreau des Gewerbevereins für Nastau

in Wiesbaden , Wellritzstraße 34 , von 9 bis 12 Uhr Vormittags und

von 3 bis 6 Uhr Nachmittags , mit Ausnahme der sonn - uiib Fest¬

tage , zu JederiuaiinS Einsicht ausgelegt sind .

— verunglück ! ist gestern ein ber Firma Cron u . Scheffel ,

Marqarinefabrik , gehöriges zweifpänuigeS ^ Uhrwerk . Dasselbe hatte

am Rheinufer unterhalb der Biebricher Sa lerne Kohlen geladen .

Beim Abfahre » husten die Pierde , wodurch der Wagen dem Strome

gtnoUte und in den Rhein stürzte , selbstversiandlich die Pferde mit

sich ziehend . Die Ladung wurde zum größten Shell von den Welle »

mit hinwegaenomiueii , während ber Wagen gerade uoch ans dem

Wasser hervorragte . Es gelang zum Glück , die Pferde aus dem

Waffer herauszuholen und auss L -rockene zu bringen und so die

Eigenthümer vor größerem Schaden zu behüten .

— dnaendlicher Leichtsinn hätte gestern i » Homburg großes

Unglück aurichteu können . Der TaunuSbote " berichtet darüber von

dort : Ein Revolverschnß in der Bürgerschule erschreckte Heu em der

Unterrichtsstunde zwischen 11 und > 12 Uhr Lehrer und Schuler . Le ,

näherer Untersuchung ergab sich,, daß der 12 -iahiige Guido Roder

einen sechsläusig - n Revolver i » der Voientasche fuhr . wahr¬

scheinlich damit gespielt hatte , sodaß » ch em schuß entlud und

glücklicher Weise durch die Hofe m den Fußboden ging , ohne de »

Uebelthäler und seine Mitschüler öu verletzen . Bei dem lungen Bo | e-

wicht sand man noch eine größere Anzahl Revolver -Patronen .

- o - Anfall . Der in der Philippischen Maschinenfabrik be¬

schäftigte 22 -jährige Schlosser Heinrich Weiß verunglückte gestern

Nachmittag daselbst dadurch , daß ihm eine eiserne schiene auf das

linke Bein fiel . Er erlitt einen kompl ^ irten Bruch desselben und

mußte in das städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Nächtlicher Ulk . Am Freitag Morgen bemerkten Passanten

der Bä « nstraße an der Spiegelscheibe eines Ladenerkers dessen

Jalousieen nicht berabgelassen worden waren , em großes Plakat

mit ber Rieseii -Ausschrift : „ Zur wilde » Ehe " . Der Unfug ist jeben «

falls von Nachtschwärmern verübt worden , die damit einen bestimmten

Zweck verfolgten .
- o - vergeben wurde von bet städtischen Baudeputation die

AuSkühimig der Staakerarbeiten bei den Um - und Erweiterungs¬

bauten auf dem Nero berg an den Maurermeister Herrn

W . B e ck e r , Uorfftraße 4 . hier .

Bmntworfli ® tüt den »»I» i| ch-n «n« M “ '

t - - o - Neue Kebauungspläne . Wie in dem Berichte über die

JWige Stadtverordneteii - Sitzung bereits kurz erwähnt , sind

L' die Fluchtliuienpläne für das Gelände zwischen Walkmühl -

r asb PIatterstr .iße , Distrikte „Rödern " und „ Atzelberg
"

, und

i für die Distrikte „ Kalteberg " und . Weiherweg
"

, Gelände

[ zwischen Platterstraße und Nerothal , festgestellt . In dem

i ersteren Plane ist besonders bemerkenswerth eine große Promenade -

l kraße , die das Gelände der Länge nach mitten durchschneidet . Dieselbe

fclgtinnt an einem vor dem Turnplatz im „Atzelberg
" projektirten freie »

| Gatz in einer Breite von 20m , erweitert sich in der Mitte aus 48 m und

Häuft in einer Breite von 20 w unter den Eichen in die Schutzen -

Ki
*

Löt « rcorb8 des Nassauischen Feld -Artillerie -NegimeiitS Sir . 27

.. r £ eitu » 3 des Kgl . Musikdirigenteu Herrn I . Beul auSgeführt
ES m Das Programm de » Konzertes umfaßt acht Nummern .

EJ11 ? diiS
^

Abendkonzert im Klirgarte » wird an diesem Tage die

^ Smarnte Militärkapelle spielen . — In Rücksicht auf die von ber
des hiesigen Kgl . Theaters auf nächsten Samstag , den

Kjmjai angesetzte große Fidelio -Aufführung wird die Kurverwaltung
t £ k für diesen Tag beabsichtigte erste Gartenfest bereits am
^ vergehenden Tage , am Freitag , den 13 . Mai , veranstalte » ,

r ÖX wird in glänzender LLeise den Neigen dieser beliebten

U « Nn - VeraustaItungen eröffnen . Unser einheimischer Luflschiffer ,
Kapitä » Le Maire , wird mit einem Riesenballon vom Knrgarteu

Mehrere MusikeorpS sind für diesen Tag eugagirt , und

I $ kaS abendliche große Feuerwerk hat Herr Hoskunstfeuerwerker
A ĉker ein ganz besonders brillante » Programm aufgestellt .

I _ vie erste diesjährige Ntzrinfahrl der Snrverrvattnnü
Kriraboot und Musil nach AßmaniiShausen , Rheiiisteiii , Nieder -

Nildesheim findet am nächsten Domierstag , den 12 . Mai , statt .
E Neranstaltnngen erfreuen sich seit jeher der besonderen Gunst

M «nierer Kurgäste ; erschließen sie doch den Freinde » die Zauber
M ^ ere» herrlichen Stromes in der denkbar bequemsten , angeuehmsten
I a,liegendsten Weise . Auch au » bei , flreifen ber hiesigen Kurhaus -

WMonllente » belheiliqt man sich stet » gern an diesen schöne » A » S-

WUngen Voraussichtlich wird die Betheiligung am Donnerstag eine

Bebt lebhafte . Es sei daher darauf anfnierksam gemacht , daß der

^ Nlen NorauSbestellungen und Vorbereitungen halber die Rhemfahrt -

W - rten bis spätestens Mittwoch , 12 Uhr , gegen Abstempelung der

EidreS = und Saison -Fremdeiikarte » , sowie ber AbonnementSkatte »
■ g / Hiesige an ber Kurkaffe zu lösen sinb . Die Kurverwaltung

^ llt den Theilnehmern : Straßenbahn Biebrich und zurück , Exlra -

M - at Aßmaimshausen bezw . Rüdesheim und zurück , Zahnradbahnen
Wtßmanusdausen — Niederwald — Riidesheim , Mittagsmahl auf dem
MEtMÄloü des Niederwaldes und Musik während der ganzen Tour .

dem Mittagsmahl findet Tanz -Unterhaltung , auf der Rück -
- tflhrt Schiffsball statt . Bei Ankunst in Biebrich werden Raketen -

e Signale abgebrannt und Rdeinufer und Schloß bengalisch be -

| tagtet . Einschließlich bet Mittagstafel beträgt ber Preis einer

k Rheinsahrtkarte nur 10 Mk .

g8 . Resident - Theater . Der am Freitag zur Erstaufführung
W gefemmene Schwank „Vatetfreuden

" fand vor ausvetkaustem Hause

k »gd einem beifallspendeuden Publikum statt . Sonntag Abend geht

FTietfelbe wiederum in Scene , während Nachmittags „ Die schone

Sarin
"

, wie bereit » erwähnt , in Scene geht . Montag gelangt

SnthanS beliebtes Lustspiel „Das letzte Wort " mit Herrn

Dr. Rauch als Geheimrath Manitus zur Darstellung .

- o - Stadtverordnet « » - Sitzung vom 6 . Mai . ( Schluß .)
t Dem im RathhauS angestellten Heizet Bernhard Söll ist auf lern

Gesuch vom Magistrat vorbehaltlich der Genehmigung der Stabt -

00
^ 1,01- » - Versammlung die Zusicherung der PenstouS - und

iktenversorgung gegeben worden . — Der MagtstratSbeschluß
d genehmigt , lieber die prinzipielle Regelung ber bekannten

® eufmalsfrage berichtet Namens der hierfür eingesetzteit

stvnimission Herr Dr . Heymann . Die Koumiission stellt den
;

Antrag Denkmäler für Männer von nationaler Bedeutung ein
: inr alle Mal in den öffentlichen Parkanlagen , Deukmäler für Manuer

r ton nur lokaler Bedeutung jedoch in bet Trinkhalle ober an anderen

bescheidenen Platzen in den Anlagen zu errichten . Nachdem die

Herren Rühl , Rechtsanwalt Dr . Hehner , ftaltbrenner u . A . in ber

Angelegenheit geredet haben , wird der Kommissions -Antrag mit

nie » gegen drei Stimme » abgelehnt , bet Antrag bes Herrn
Dr Hehner , dahingehend , in bei Sache vorläufig überhaupt keinen

- prinzipiellen Beschluß zu fassen , sondern in jedem einzelnen

Falle über die Platzfrage zu berathen , hingegen angenommen . —

Aus die Eingabe von Anwohnern bet Saalgasse und Nerostraße ,
s betreffend dieBeseitiguiig ober Abänderung ber Trink -
- Halle , deren nach jenen Straßenbelegenemächtige Maner einen ganzen
; Siadttheil vom Kurverkeht abschließe , wirb nicht eingegangen . Die An¬

wohner ber genannten Strafen erklären sich in ihrer Schrift eventuell

l bereit , pekuniäre Opfer zur Erreichung ihres Zieles zu bringen . —

i Der Verkauf einer Fläche von 50 qm zum Preise von 150 Mk . an
:

Herrn Jakob Beckel gelegentlich der Fluchtlinien regulirung vor besten

Muarundstlick Mauetgasse 17/19 wird genehmigt . - - lieber bie

Prüfung be » au feer orb ent lidjen Etats für 1898/99 referirt

Herr Krekel . Es ist dazu nur wenig zu bemerken . Nene

Bauten sind nicht vorgesehen , und daher bewegt sich der Etat
. lediglich in ber Ausführung bereits beschlossener Bauten und An -

i tagen . Die Deckung ber Kosten erfolgt durch eine Anleihe von

1,811,000 Mk . Der Etat -Entwurf wird genehmigt und zugleich be -
- schlossen , dem Magistrat 60,000 Mk . zur Verfügung z» stellen zum
i Ankauf von Grundstücken in dringlichen Fällen . — Der Ankauf

r Don mehrere » Grundstücken in der Gemarkuiig Biebrich von

zusammeii 24 ar 73,50 qm zum Preise vo » 300 Mk . pro ar , iiis -

geiammt 4420 M ., wird auf Antrag beS FinanzauSschuffeS ( Bericht¬
erstatter : Herr fliiefeli ) genehmigt . — Aus Antrag des Van -

f ausschuffes ( Berichierstatter : Herr Lang ) finden bie abgeanberteii
- Fluchtlinienpläne für bie Distrikte „ Kalteberg

" und „ Weiher -
'

weg "
, sowie für das Gelände zwifche » bet Walkiiinhl - und

Platterstraße die Zustiminung ber Versammlung . — lieber bie

- Barlo gen , betreffend a ) Festsetzung ber für die Berechnung der

> Straßenbaukosten maßgebenden Einheitspreise für da » Rechnungs -

/ jaht 1898 99 , b ) desgleichen der ffanalbau « und Sliikkasten -
t reiuigu »g6foftcn , referirt Herr C . Philippi . In beiden liallen

Verde » die seitherigen Preise beibehalten . Bezüglich der Kanalban -

/ kosten wird eine zweckmäßigere Regelung empfohlen . Die siiikkasten -

i ttinigung hat einen Ueberfchuß Bon 5680 äjlf . ergeben . Der Magistrat
i hat die Absicht , eine Reinigung in kürzeren Intervallen euitreten zu
Eten und zu dem Zweck bie Mannschaft zu vermehren ; außer -

^ ( 03 das Material vermehrt und verbessert werben . Der

ifirat war ber Ansicht , daß der Etat damit nicht belüftet
■ leben könne , und hat deshalb vorgeschlagen , vorerst von einer

/ Ermäßigung ber Beiträge abzuseheu , womit bie Lersamuilung etn =>

derstaiiben ist . — Auf Veranlassung bet Stadtverordneten -Versamm -

W » hatte der Magistrat bekanntlich die Frage der AuSsühtung
: der flannlifationsarbeiten in Erwägung gezogen . Er

M . dabei zu ber Ueberjeugung gekommen , daß e» sich
° Mpfehle , den bisherige » Mod » » , wonach die Stratzenkanale

meist au Unternehmer vergeben , bie Hausauschlußkanäle aber
ton ber Stadt i» eigener Regie aiiSgesührt werde » , beizubehalte » .

| Nunmehr hat der BauauSschuß siÄ nochmals mit der Frage be -

schästigt , und Herr Reichwein -berichtet darüber , ber Ausschuß sei

I der Ansicht , baß auch eine Ausführung der HanSanschliißkanale

MÄrch Unternehmer vorzuzieheu sei . Wenn die » auch schwierig , so

BWtfte doch ein entsprechender Modus zn finden sein . Der Ansschutz

UM -fiehlt ferner , dafür Sorge zu tragen , daß für die Ausführung der

U Lausanschlußkanäle immer genügend Leute vorhanden sind , damit die

ESauarben nicht durch die Verzögerung dieser Arbeiten m ihren , ^ . anwesen
E ^ hindert würden . Die Versammlung tritt diesen Befchlusten bei . —

| Ti - Magistratsvorlage , betreffend bie Regelung der Gehaltsverhalt -

Wtisfx ber technischen Beamten des Stadtbauamts wirb dem

^ MIinanzaiisschuß zur Vorprüfnug überwiesen . — Set Hrrr Ober -

KFürgermeifter macht davon Mittheilnng , daß ber bisherige
1 Milbige Hülssarbeiter Herr Hardegen in die Stelle eines

W « üreau - Assistenten einrücken und damit befiiutib angestellt werden

W solle . Die Versammlung hat dagegen nichts zu erinnern . —

L . Werauf geheime Sitzung wegen Ankaufs von Grundstücken von

M 3 . Kimmeis Erben .)

ßetzte Nach richte « .

So » tiue >ital - Telegraphe >i - Compag » ie .

Wien , 6 . Mai . Der behufs Berathniig der Anklage »
an trage gegen Baden ! eingesetzte Ausschuß lehnte den Antrag
auf Einsetzung eines giibcouiiteS ab und nahm mit 20 Stimmen
de » Antrag Pieiak auf Wahl eines Referenten an , welcher Er¬
hebungen anstellen soll , die der Ausschuß zum Zweck der Aiitrag -

stellnng zu machen halte . Dyk wurde darauf mit 20 glimmen

zum Referenten gewählt . Dreizehn AuSschußmitglieder gaben leere
Stimmzettel ab .

London , 6 . Mai . ( Unterhaus .) Bei Erörterung des Ans -

gaben - EtatS des KolouialainteS lenkt John Ellis die Anfmerkfamkeit
des Hause » aus die unter der Südafrika - Gesellschaft stehenden
Gebiete und ChaniberlainS Vorschläge für deren bessere Verwaltung .
Die Gesellschasl hätte zu einer rein kou merzielten herabgemindert
werden sollen . Es sei ungehörig , daß Rhodes wieder eine Stellung
erhalte » habe , in welcher er die Befugnisse eines VerwaltuiigS -

rnttjes thatsächlich anSübe . Hareourt verlangt Auskunft darüber ,
welche Bedingungen die Regierung der Gesellschaft , ber sie so un¬
geheure Machtbesugniffe überließ , auferlegte . In seiner jetzigen
Stellung sei Rhode » Herr bes VerwaltnugSratheS ; die oorgeschlagenen
Sicherheitsniaßregelu , welche den Zweck hätte » ,bemVorgeheu der Gesell¬
schaft Einhalt zu thnn , seien werthIoS . Eiuc Aufklärung über das in

Rhodesia herrschende Zollsystem sei erwünscht . Sei damit der Ansangzu
einem neue » Zollverein gemacht und habe die Regierung den Vorschlag
angenommen , zwei Millionen für eine Eisenbahn von Süd - Rhodesin
nach Sansibar zu garautiren ? Die Eisenbahn im Zusammenhang
mit General Kitcheners Vormarsch auf Chartuni scheine England
thalsächlich bas gelammte Afrika in die Hönde liefern zu sollen .
Diese Aussicht gehe nicht nur England an , sondern sei zugleich ein

Fingerzeig für die anderen Länder , welche Anspruch auf einen An -

theil an Afrika zu haben wähnen .

Rom , 6 . Mai . Weiter hier eiugegangene Nachrichten beftäiigen ,
daß heute in Prato erneute Ruhestörungen vorgekommen sind .
Die Ruhestörer steckten das Oktroi - Büreau am Bahnhof in Brand
und verübten außerdem andere Akte von Gewaltthätigkeit .

Mailand , 7 . Mai . Infolge Verhaftung eine » sozialistische
Manifeste vertheilende » Arbeiier » ( am cS gestern Nachmitlag zu

Znsammeuroltnugen der Arbeiter . Die herbeieilendeu Soldaten und

Polizisten wurde » mit Steiuwiirfen empfangen , Abends griffen
1000 Arbeiter bie Polizeikaserne an und verlangten bie Fieilastiing
eines Gefangenen . Dieselbe erfolgte . Infolge eines Steinhagel »

feuerte die Polizei . Ein Polizist und ein Arbeiter blieben tobt ,
andere wurde » verwundet . Abends war die Stadt ruhig .

Pavia , 6 . Mai . Der Student Mussi , der bei beu gestrigen
Ruhestörungen verwundet wurde , ist heute gestorben .

Konstantinopel , 6 . Mai . ( Wiener k. k. Büreau .) Die

Kollektivnote der Botschafter , betreffend die flricgsenlldiabtguiig und

Räumung Thessaliens , wurde heute der Pforte überreicht .

Tepeschendüreau Herold .

Krrli » , 6 . Mai . Der „Volkszeitung
" wird au » Breslau

telegraphirt : Auf der Kohlengrube „ Kasimierz " bei SoSnowiee fiel
ein riesiger Kohlenblock auf arbeitende Bergleute . Fünf Arbeiter
wurden getödtet , zwei verwundet .

Srvlin , 7 . Mai . Gestern Abend um 7 Uhr fand im hiesigen

Kgl . Schlöffe das Festmahl für beit Reichstag statt . Etwa 200

Abgeordnete aller Parteien , mit Ausnahme ber Sozialdemokraten ,
nahmen all dem Diner Theil . Zur Rechten und Linke » be » flauer »

saßen die Prinzen , ihm gegenüber ber Reichskanzler . Nach dem

Braten brachte ber Kaiser ein Hoch auf bas dentfchc Vaterland und

bas deutsche Volk ans , welches die Musik mit der Melodie : „ Dentfch -

la » d , Deutschland über Alles " aufnahm . In feiner Rede dankte der

Kaiser zunächst in feinem und seiner Mutter Namen dem Reichstag

für den Beschluß der Errichtung eines Denkmal » für ffaifet

Friedlich . Der Kaiser wies alsdann aus die Verantwortlichkeit bet

Adgeorbneten hi » und gab dem Wunsche Ausdruck , daß ein lebet

feine Aufgabe so anffaffen möge , daß er beim himmlischen Appell mit

gutem Gewissen vor Gott treten könne . Er , der Kaiser , gedenke

seinen Weg weiter zu wandeln , um das sich gesetzte Ziel sicher zu

erreiche » , in der Ueberzeugimg , die für einen jede » Menschen maß¬

gebend fein müsse : „ Ein f- ste Burg ist unser Gott ! -in hoc signo
vinces .

“ Nach der Tafel b :eli der Kaiser Cercle ab und unterhielt

sich mit einer Reihe von Abgeordneten . Etwa eine halbe Stunde

sprach er mit dem Grafen Herbert Bismarck , bann verweilte er

längere Zeit im Gespräch mit dem C - ntrumSsuhrer vr . Liebet .

Hierauf sprach er unter Ändern die Abgeordneten v . Kardorff , ^ rei -

herrn v . Manteuffel , Freiherr » v . Stumm und Hammacher an .

Sehr eingehend sprach ber Monarch auch mit dein Staatssekretär

U Bülow Um 91 ' » Uhr verabschiedete sich ber Kaiser von seinen

Gäste » um kurz nach 10 Uhr die Reise » ach Urville anzutreten . —

Nach Telegrammen au » Kiautschou besuchte Prinz Heintich

gestern be » Truppeisberg unb da » Ostlager . Er besichtigte die

Maulefel - Feldartillerie und besuchte noch das beutlche Grenzgebiet .

Er reist am 10 . d . M . nach Peking , später nach Wladiwostock und

von da nach Japan .

Drrnowitz , 6 . Mai . In der Dahnhosstraße entgleiste

gestern ein Zug bet elektrische » Straßenbahn , wodurch vier Personen

schwer und fünf leichter verletzt wurden . Ern Wagen ging in

Trümmer . N _______

Uolksivirthschaftttches .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Börse

vom 7 . Mai , Mittag » 12 ' / , Uht . — Ctedtt - Actien 804 ' /»,
Disc .- Commandit 197 .80 - 198 , Staatrbahu -Actten 308 , Lombarden

64 — Gotihardbahn - Akiien 143 .30 , Centralbahn 139 .30 , Nord -

oft
'
bah » 99 .40 , Unionbahn 73 .10 , Laurahütte -Aelien 192 — , Gelsen¬

kirchener Bergwerk » - Aktien — , Bochumer 220 .50 , $ atpener

185 .75 , 3 - procentige Mexikaner 23 .40 , 6 - procensiae Melckaner S4 .SS ,

Italiener 91 .40 . Dresd . Bank 160 .10 , Darmstadter Sank

Berliner Handels - Gesellschaft 164 .- , Deutsche Bank 198 .— ,

Tendenz : still . 4 -proe . Spanier 30 .70 .

Di - Abet »d . A « sgabe enthSU 1 Seilaye .
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Sterbekasse des Wiesbadener Beamtenvereins
.

Montag , de » 16 . Mai er . , Abends 61/ » Uhr ,
im Restaurant „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 hier :

General - Versammlung .

Tagesordnung :

Arnderung der Statuten .
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Verhandlungen ,

wird um zahlreiches Erscheinen gebeten . F307

.. ________________ Der Vorstand .

Lokal - Sterbe - Verskherangs- Kasse .

Mltgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
Verftordener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil . Hcllmundstraße 37 ;
HMbyamen , Wellritzftr . 51 ; Lenius . Karlstr . 16 , sowie beim
Ikaffenboten lioll - Hin . ong , Oranienstr . 25 .____________ F 304

Fernsprech - Anschluß

6392

Westfälische Schinken

empfiehlt

646
.

Wilh . Theisen
Kohlenhandlung , Luisenftraße 36 .

Pfd . 1 . 20 ,

Gothaer Schinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 20 ,

Kasseler Milchschinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 40 ,

E . NI . Klein
,

Delicatessen - Handlung ,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Fachschule
Das Sommer - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zun ; 1

9 . d . M . berücksichtigt werden . F 355
Der Vorstand .

für Bau - und
.

Wiesbaden
.

Kunstgewerbetreibende __ ______ ,
1

Für Z
'
/ - Mark eine grosse ,

fein bemalte Waschgarnitur,1
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Miig - Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . J

Mcr - Letterser Mineraldrunnew
zu Dber - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .
I

Preisgekrönt auf allen bisher beschickten Ausstellungen .
Die ■ Ober - Selterser Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober - Selters bei Nieder - Selter « , find urkitndlich sch =

1785 bekannt und werden regelrecht in gröberem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellschaft ausgebeutet .
Das Mineralwasser der Quellen zu Ober - Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Bel - i

Mischung von Salzen oder dcrgl . und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfließt , unter Zusetzung von ausschließlich nur UM eigene « j
natürlicher Kohlensäure , welche den Ober - Selterser Quelle » selbst tutnommen und nicht anderweitig hcrgestellt oder bezogen
wird , wofür wir ausdrücklich garantiren .

Das mi Ober - Selterser Wasser ist demnach ein « rein natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharma - 3
kologen als voltwerthiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehm i
erfrischenden Gestdmackcs in stark steigendem Maste in allen Säubern gerne getrunken .

UM Der Zutritt zu unseren Quellen und Etablissement ist Jedermann gestattet , so daß sich jeder Interessent m -
sämmttrchen Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann .

Das Ober - Selterser Mineralwasser ist durch die darin enlhaltenen Salze , sowie durch seinen Reichthum an Kohlensäur «
ein ganz vorzügliches Erfrischungs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prickelndem Geschmack . Dasselbe
bleibt bei Vermischung mit Wein , Cognac , Frnchtsäfteu re . , wodurch eine vorzügliche erquickende Limonade hergestellt wirb , I
vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen die herbe Säure zu den tzmeu und so selbst die geri . gstcn -
Weine angenehm und mild schmeckend zu machen . 5918 -

Die Direction her Nassau - 2el ° erser Mineralquellen Actien Ges .
zu Ober - Selters , Post Nicder - Selters .

Hanpt - Rie - erlage : F . Wirth
,

9 . Taunusstratze 9 . 1
Zu haben in fast allen Colouialwaarett - und größeren Fkaschcubferhan - lttugen .

Leichte
Hosen , Lüster - und Lodenjoppe *1

(auch extra gross ) 627fr

empfiehlt in grosser Auswahl billigst :

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Gegründet 1878 .

F324

( Hotel Belle vue )
Beginn um 4 Uhr .

Nichtmitglieder können eingeführt werden .

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh .
Blasen - u . Nierenleiden . F 56

Aelteste Brunnenunternehmnng des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage : C . Brodt . Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Die Direction Gerolstein , Eifel , RheinproTinz .

Schubert - Bund .

Sonntag , den 8 . Mai er . :

Familien - Ausflug
nach Biebrich

Der Ausflug findet hei jeder Witterung
Statt .

______________________

"

__________________

Gesellschaft
„ Stolzenfels “

.
. Morgen Sonntag , den 8 . Mai , von Nachmittags
* Uhr ab ,

Ausflug nach Biebrich
( Saalbau „ Zur Stadt Wiesbaden " ) ,

wozu alle Freunde und Gönner der Gesellschaft höfl . einladet
Der Vorstand .

W » . Der AuSstug findet bei jeder Witterung statt .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Stcrbckasse am Platze . Zahlt
d « , Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige deS Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weiblicheMitglieder vom 18 . bis 45 . LebeuS -
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
b « ni C . Rtitherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern ._________________ F305

5719in Auswahl bei

Eier

Apfelwein

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Telephon 505
6125s

Damen - Strümpfe ,

Kinder - Strümpfe ,
Schottische Farben - Zusammenstellungen ,

L . Schvi enek , 9 . Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Frische kleine Eier per Stück 4 Pf .
empfiehlt

, J . Hornung & Co . ,
3 . Häsnergasse 3 .

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13, Ecke Adolphsallee .

Glaiizlack - Oklsarbett Uz
bei Carl Sg «s « , Grabcustraße 30 .

Restauration zum Pfau !
Ecke Schwalbacher - u . Faiilbrunnenstra . se , '

gegenüber der Infanteriekaserne .
Bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf . n . 1 Mk . , im Abonnement

80 Pf . , vorzügliches helles u . dunkles Bier aus der Hofbierbrauerei -
Schüfferhof Mainz , reine Weine , reichhaltige Abendkarte .

Carl Friedrich Bender « j

länger mit dem Ankauf vou Geldlooseu der Metzer Lotterie
a 3 .30 SUif. und Victoria -Loose ä 1 Mk . ( 11 st . 10 Mk .,
28 St . 25 Mk .) , da Ziehungen ganz bestimmt diesen Monat vom
14 .— 17 . und 21 .— 23 . statlfindeu und solche kurz vor Ziehung im
Preise oft steigen . 6373

Hailptcollecte de Fallois ,

__ 10 . Lauggasst 10 ( Schirmfabrikl . -jj

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelöe ' s und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

engros . Marktstr . 12
, Part ^ Hinterh . e » detail .

Deutsche Cognacs !
diverse vorzügliche Marken , 6429

von 1 . 50 Mk . bis 5 . 00 Mk . per -/i Flasche ,
von - . 85 Mk . . 2 . 60 „ „

' / - Flasche .
G . F . K . Sch eurer ,

Ecke Häsnergasse u . Kleine Burgstraste .

Sweater
,

ßadfahrstrümpfe,
Gürtel

in Auswahl bei 4817

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

Consum - HaUe Iahnstratze 2 .
Koruvrod Ig . Laib voll Gewicht 42 Pf .,
Gemischtes „ „ „ „ 44 „
Weistbrod „ „ , , 48 „
Zwetsch . «Latwerge p . Pfd . 24 Pf . , lO - Pfd .- Eimcr 2,35 ,
Obstmarmelade . „ 27 , „ 2,45 ,
Apfel - Gelee . „ 30 „ lO -Pfd . - Kochtopf 2,70 ,
Kaiser - Gelee , „ 22 , „ 2,20 ,

Gar . reines Schweineschmalz pr . Pfd . 43 Pf ., b . 5 Pfd . 40 Pf .

Kneipp - Kuren geh
von Dr . Deut . Oudschans ,

approb . Holl . Arzt
Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 9 — 11 ' / »

Central - Hotel , Ecke Museumstrasse . 6095

Prima Bienenhonigs
per Pfd . 80 Pf . empfiehlt 6428

Fr . Rompel ,
Ecke Mau erfasse/ « . Neugane .

Feine
Fl eise li n a a i * en

in grosser Auswahl bei 5422

J . M . RotIi Äclif . ,
4 . tirossc Burgstrasse 4 .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Schloss - Brunnen
Gerolstein
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Der Einzugstag war vorüber — wolkenlos , sonnbeglänzt ,

wie solche vom Himmel erkorene Festtage es immer sind —

nun sank die Sonne zn Thal , und ihre scheidenden Strahlen
brannten wiederum in den Fenstern des Schlosses . —

Dann erblaßten sie langsam , leise Nebel stiegen vom Flusse

empor und zogen sich an den Hügel hinan ; die Dämmerung

breitete sich allmählich über das Berggelünde , und nur noch

über dem Tannenwalde leuchtete ein schmaler Purpur -

' tU
© a kehrte Hella aus dem Park zurück und trat in das

Zimmer des alten Andrö unten im Erdgeschoß ; es war

schon dunkel darin , aber ihr junges Auge erkannte dennoch

die Umrisse seiner alten Gestalt in dem Lehnstuhl in der

Fensternische . .

„ Ich bin es , Onkel Andre , ich bringe den schlüssel zum

Mausoleum zurück , den ich vorhin aus Deinem Pult ge¬

nommen , als Du grade nicht hier warst ;
" und sie legte den

Schlüssel aus das Fensterbrett neben ihm und setzte sich dann

auf den andern Stuhl ihm gegenüber .

„ Nun , Onkel Andre , ist Alles beendet ; das letzte Lebe¬

wohl habe ich soeben mit dem Jmmortellenkranze dem Grabe

Deines Herrn dargcbracht , denn morgen an seinem Sterbe¬

tage kann ich cs nicht mehr ; da wirst Du — zum ersten

Mal seit zehn Jahren — ihm Deinen Kranz allein bringen .
"

Sie schwiegen Beide — Jeder bemüht , seine Rührung

zu unterdrücken um des Andern willen .

„ Ich werde Licht machen , Hellachen , wir können uns ia

nicht einmal mehr erkennen .
"

„ Nein , nein , Onkel Andro , das ist auch gar nicht uothig

für uns Beide . Ich sehe Dein liebes , altes Gesicht auch

im Dunkel vor mir , und cs plaudert sich viel gemüthlicher

ohne Licht . Sich , da kommt auch der Mond hervor , der

gute alte Gesell , und bald wird der ganze Park wie in

Silber getaucht sein . Vorhin habe ich von Allen Abschied

genommen , und obgleich in der letzten Zeit mein Herz und

Sinn von tausend anderen Dingen erfüllt war und ich mich

wenig um sie gekümmert habe , that es ihnen Allen doch nun

aufrichtig leid , daß ich gehe . Fricderiken und Johannen

habe ich meinen ganzen Staat vermacht — was soll ich mit

dem bunten Tand jetzt bei meiner Trauer — sie mögen sich

morgen fröhlich in die Erbschaft theilen . . . "

Sie schwieg wieder eine Zeitlang :

„ Für Dich aber , Onkel Andre , habe ich hier mein

Medaillon — Du weißt , was die Fürstin Helene mir zu

meiner Einsegnung gesandt — ich Hube eine Lotte von

meinem Haar hineingethan . Trage cS von nun an au

Deiner Uhrkette , daß Du mich nicht ganz vergisst —

willst Du ? "
, ri .

Er konnte nicht antworten , aber er streckte die Hande

nach ihr aus , als wolle er sie an sich ziehen . . .

Nein , nein , Onkel Andre,
" und ihre Stimme klang

leiser , „ mach mich nicht weich ! Laß mir nur Deine liebe

Hand . . . so ! - Sie war die erste , nach der ich als kleines

Kind gegriffen — sie soll auch die letzte sein , die ich halte ,

da ich nun von hier fort muß . "

„ Wann willst Du denn reisen , mein Kind ? Seit gestern

Nachmittag der herzogliche Courier ankam , geht hier Alles

drunter und drüber — man ist zu keiner ruhigen lleber -

legung mehr gekommen ; Dich selbst habe ich den ganzen

Tag nicht gesehen , aber die Kammerfrau der Frau Gräfin

sagte gestern Abend , ehe sie abreisten , Dn gingest auch m

Bälde , denn Du solltest mit einer Cousine des Hosmarschall .'

nach Italien .
"

Aus dem Tagebuch eines in Ostindien
lebenden Deutschen .

M ( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

[ Manche gelangen in verhältilißmäßig kurzer Zeit zu

W Wohlstand ; giebt es doch im Archipel bereits eine Anzahl

chinesischer Handlungshäuser , womit die europäischen Kauf¬

leute zu rechnen haben . Die Intelligenz der jungen Chinesen
I als Verkäufer in den vielseitig ausgestatteten Bazars ist

fe bewunderungswürdig ; ein 7 - bis 8 - jähriger Junge leistet

[
'

mehr wie der Durchschnitts - Deutsche , der zu Hause seine

Lehrzeit beendet hat . Das Auffassungsvermögen dieser

Sfc jungen Leute ist staunenswcrth . Berücksichtigt man , daß ein

^ solcher chinesischer Bazar Tausende von Artikeln birgt . Alles

H durch - und übereinander gestapelt bis auf die Straße ,
i der Knirps weiß im Augenblick jeden Artikel zu finden , ver -

steht es meisterhaft , das Doppelte zu fordern , bis auf dre

äußerste Grenze des Zulässigen herunterzuhandeln , ohne dre

" Autorität eines älteren Angestellten oder seines Vaters rn

Anspruch zu nehmen . Mancher junge Deutsche , dem das

. Auswandcrungsfieber nach dem fernen Indien in den Adern

steckt , dürste einen gehörigen Dämpfer bekommen , wenn er

M wüßte , mit welcher Zähigkeit hier geschafft wird .

Fast jeder Deutsche , der nach Ostindien kommt , wird

enltäuschl . Selbst wenn er die nöthigen Mittel besttzl ,

nützt ihm das noch lange nicht ; er muß vor Allem cr | t

lernen , sich der Lebensweise , den Verhältnissen zu acco -

M modiren . Alles abstreifeu , was ihm in seiner Heimath lieb

. und werth war . Nur Derjenige , der mit solchem Ernst

| seine Aufgabe angreift , hat Aussichten , auf die Höhe zn

kommen . Doch jetzt zurück zu unserer Expedition .

Der Chinese übernimmt das Wagniß des Gewinns

| halber . Dieser ausdauernde Mensch vereinigt in sich Alles ,

was zu dem Gewerbe erforderlich ist . Er ist genügsam ,

hat persönlichen Muth und gute Lungen zum Tauchen ;

« ehr braucht er nicht .
Die Expedition führt , außer Lebensmitteln und Ge -

Äthrn , geringwerthige Kleiderstoffe , Schmncksachen rc . mit

sich bestimmt für die Eingeborenen , zunächst zum Austausch

für
'

dasjenige , was sie seil der vorhergehenden Ernte

gelegentlich geborgen haben , oder für ihre Hülseleistung
während der Fangzeit überhaupt .

Hat die Expedition Glück , d . h . ist das Meer ziemlich

ruhig , so treten große Mengen von Schildkröten an das

Land . Die Mannschaft wird an geeignete Stellen auf der

Insel vertheilt und lauert , jeder mit einem Speer bewaffnet ,

hinter verdeckten Hütten ( Hürden ? ) auf die Beute . Jeder

hat sich ruhig zu verhalten , denn die Schildkröte tritt nur

dann ans Land , wenn sie Verdächtiges nicht wahrnimmt .

Ist sie einmal ausgetreten , so ist cs um sie geschehen ; ste

kann sich oben nicht so schnell bewegen , um ihrem Schick,al

zu entrinnen . Schnell wird sie mit dem Speer auf den

Rücken geworfen , getödtct und bei Seite geschleppt . Zu

dieser Prozedur sind nur wenige Augenblicke erforderlich —

und die Jagd kann von Neuem beginnen .

Bei der großen Menge , die gefangen werden , hat das

Fleisch der älteren Thiere für die Mannschaften keiire Be¬

deutung ; nur von jüngeren Thieren wird Suppe und Fleisch

genoffcn , so weit Verwendung dafür ist .

Ist der Fang beendet , so werden die Kadaver von der

Fleischmasse befreit , der Körper mit ungelöschtem Kalk be¬

streut , angefeuchtet , wodurch sich die gebundenen Glieder

lösen , dann die einzelnen Platten , mit einem Loch versehen ,

zu einem Bündel geschnürt .

Der Panzer einer Schildkröte umfaßt 13 Platten , je

nach der Stärke der Thi - re im Gesammtgewichl von ' /r bis

2 Kilogramm . Bei alten besonders starken Thieren geht

das Gewicht des Panzers auch wohl über 2 Kilogramm

h ' "
DK kalten Platten sind an den Seiten fast flach , über

den Rücken gewölbt . Als sangmäßig gelten Thiere mt

Gewichte von 1 bis 4 Centner . Allerdings unterliegen auch

jüngere oder ältere Exemplare ihrem Schicksal ; deren Panzer

hat aber geringeren Werth , bei den ersteren , weil zu schwach ,

auch die intensive Färbung fehlt , bei letzteren , den alte » ,

weil die Farbe mehr ins Schwarze übergeht , auch der Panzer

häufig durch Pilze (Knoten ) beschädigt erscheint .

M Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Iilkauiaria .

- Dann aber überzog Leichenblässe das schöne Gesicht , die

blanen Augen wurden weit und schreckhaft starr und über

die bebenden Lippen brach ein Laut , wie das verwundete

Wild ihn ausstößt , wenn cs sterbend zusammenbricht . . .

Es war ein Brief des Hofmarschalls an die Gräfin :
'

„ Hierdurch beehre ich mich , Ew . Excellenz zu be¬

nachrichtigen , daß Sie zur Oberhofmeisterin unserer jungen

Erbprinzessin ernannt sind , die morgen mit ihrem Gemahl ,

dem Erbprinzen Ernst , ihren Einzug in die Residenz halten
wird . Es ist die einzige Tochter des fürstlichen Vetters , auf

dessen Bergschloß unser geliebter Fürst Genesung fand , und

die Vermählung ward — in Rücksicht darauf - nur rm

! engsten Familienkreise gefeiert . Wir erwarten Ew . Excellenz

W - sofortige Abreise , damit Sie noch rechtzeitig zn den morgenden
Empfangsfeierlichkeiten eintreffen . Der Schloßhauptmann

! von Brixen wird an Ew . Excellenz Statt die Verwaltung

der alten , ein wenig gar zu romantischen Burg übernehmen .

Unter diesen Umständen kann es Ihrer bisherigen Gesell¬

schafterin nicht angenehm sein , länger in dem Schloß zu

verbleiben . Ich biete ihr daher die Stelle einer Reise -

begleiterin bei meiner Cousine , der Gräfin Breitenheim an ,

die in acht Tagen nach Italien geht . Im Fall der An¬

nahme muß sich das Fräulein sofort auf die Reise nach

Schloß Breithcim bei G . . . machen .
■ tfe Genehmigen Ew . Excellenz u . s . w .

"

M Hella zwang sich heldenmüthig , das Schreiben noch einmal

zu lesen — aber es war und blieb dasselbe .

So verharrte sie denn regungslos in ihrem Sessel , starr

vor sich hinsehend , und der Äthern kam keuchend aus der

krampfhaft arbeitenden Brust . . .

Jetzt tönten Schritte im Nebenzimmer , und mit der

wundersamen Willenskraft , die ihr eigen war , erhob sie sich ,

obgleich die Füße unter ihr schier zusammenbrechen wollten ,

legte den Brief auf den Tisch zurück und wandte sich dem

offenen Fenster zu . Nur eine einzige Minute noch , daß sie

wenigstens äußerlich ihre Haltung wiederfand . . .

Die Thür ward geöffnet , und die Gräfin trat wieder em .

„ Nun , Hella , was sagst Du zu diesen Neuigkeiten ? "

Mit einer fast übermenschlichen Anstrengung zwang sie

: i » Lächeln auf ihre immer noch bebenden Lippen , bann

; wandte sie sich langsam um .

„ Um Gottes Willen , Kind , wie siehst Du aus . . . als

hättest Du ein Gespenst gesehen ! "

„ Habe — ich — das — nicht auch ? "
sagte Hella , müh¬

sam Wort für Wort hervorzwingend , während ihre süße ,

klangesreiche Stimme erloschen schien , „ ist es nicht bas Ge -

- sperrst herzloser Grausamkeit , welches ein JirnteS Mädchen

forttreibt von ihrer Wohllhäterin , von der Stätte ihrer fröh -

- lichen Kindheit und von dem Grabe ihrer Mutter . . . ? "

W -
„ O,Hella , es kann Alles noch znm Glückfür Dich ausschlagen ! "

„ Excellenz , über Dinge , die nicht zu ändern sind — und

vor einem solchen Faktum stehe ich jetzt — verliere ich

H niemals ein Wort . Ich werde gehen , sowie Ew . Excellenz

gegangen sind .
"

Mair erblickt nicht die Welt , wenn man zu dem

eigenen Fenster hinanssteht .
Nuisticy .

F¥ * » $ # « » » # » * *t # * * * * * * * * » * * * * * * * * * * ,‘‘
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Die Verkäufer in Macassar wissen sich aber in jedem

Falk zu helfen . Sic ordnen die Ernte verkaufsmäffrg , o -

daß jeder Nummer , jeder Kiste ein Theil geringwerthige ,

rcsp . schadhafte Waare beigemischt wird .

Für hochfeine , rein schwarz - bunte Jaspiruirg luib die

Japanesen meist Nehmer ; sie zahlen dafür hohe Preise . Dre

Industrie in Japan , speziell für Schildpattverwendung zu

Tabatieren und sonstigen Kunstgegenstärrden , ist ziemlich

bedeutend .
Als neuer Abnehmer auf dem Plan erschien vor un -

gefähr zwei Jahren auch Nordamerika mit namhaften Posten .

Es schien damals , als wollten sie den ganzen Markt sturmen .

Zweifelsohne aber haben sie für ihre Versuchsstudien etwas

zu reichlich gekauft . Nach den bisherigen Erfahrungen ist

Schildpatt für ein heiß - feuchtes wechselndes Klima wegen

der durch Spannung sich bildenden Brüche wenig geeignet .

Dies mag wohl der Grund sein , daß die Zufuhren nach

jenem Lande heute ohne wesentlichen Belang sind .

Ungeachtet dessen blieb der Schildpattmarkt wegen

Mangels ungenügender Vorräthe in fortwährender Gärung .

Starker Begehr blieb vor wie nach für Luxuswaaren ,

namentlich für Aufsteckkämme in hellfeuriger Nüauce . _
Um

solche aparten und sehr thcuren Farben zu erlangen , nt Der

Händler gezwungen , größere Posten auf Lager zu kaufen ,

und bei dem damit verbundenen großen Risiko darf we

Damenwelt nicht wundern , warum Schildpatt - Erzcugnffse

mit hellfeuriger Farbe so lheuer kommen .

Nicht alle Seeschildkröten haben einen hübsch geflammten

Panzer . Es giebt eine Menge Species , die sich nach der

äußeren Form leicht unterscheiden ; die eine Art hat einen

mehr gestreckten , die andere einen mehr gewölbten Bau .

Bezüglich hübscher Färbung kommt hauptsächlich die Gegend

in Betracht , die dem Lebensunterhalt dieser Thiere am besten

Die Schildkröte wächst langsam . Da nicht selten solche

vorkommen , die das Gewicht von 5 bis 6 Centner » über¬

steigen , so kann man mit Sicherheit annehmen , daß diese

Thiere ein ungewöhnlich hohes Alter erreichen können .

Alfred Kaufmann .

„ Ja , Onkel Andre , so hat es Se . Excellenz bestimmt ,

und
"

so reise ich denn heute Nacht mit der Post , die grade
um zwölf Uhr an unserm Park vorüberführt . Wie oft habe

ich früher wach gelegen und auf das Lied des Postillons ge¬

lauscht , und dabei erfaßte mich manchmal eine leidenschaftliche

Sehnsucht nach jener unbekanntcu Ferne — nun , heut wird

sie gestillt ! "

„ Ich bleibe auf , mein Kind , und bringe Dich durch den

Park , daß cs nicht aussieht , als gingest Du aus diesem

Schlosse heimlich wie ein Dieb . "

„ Nein , Onkel Andre , das leide ich nicht ! Auch die

Andern wollten mir das Geleit geben , aber ich sagte ihnen ,

daß mir das Scheiden bann nur um so schwerer würde —

nein , ich muß allein gehen ! Bleib am Fenster sitzen , Onkel

Andre , und wenn Du bann das Posthorn hörst , dann sage

leise : Fahr wohl , mein Kind ! "

„ Und wann werden wir uns Wiedersehen , Hella ? Du

weißt , Du bist das letzte lebendige Wesen , an dem mein

altes Herz noch hängt .
"

~ .

„ O Onkel — lieber , guter Onkel Andre ! " ihre stimme

brach für einen Augenblick , aber sie faßte sich gleich wieder

— Du wirst mich Wiedersehen , eher als Du denkst ; aber

es bleibt mir noch Eins , was ich Dir auf Dein treues Herz

binden Muß : Sieh hier - oder richtiger , fühle hier , denn

zum Scheu ist es zu dunkel — diesen großen Brief ! Da —

fühlst Du das Siegel ? — So , nun gieb ihn wieder her ; ich

will ihn oben auf in Dein Pult legen . . . . jetzt liegt er

drin ! " sie kam wieder zum Fenster zurück . — „ Morgen ,

wenn Du von Deines Herrn Grabe kommst , bann öffne

ihn und erfülle die Bitte , die ich darin ausgesprochen habe

— willst Du cs thiiii ? "

„ Ja , mein Kind , ich will cs ! "

„ So gieb mir die Hand darauf , Onkel Andre ! "

„ Hier , Hellacheu ! "

„ Ich danke Dir — und nun kommt der letzte Abschied

und
'
auch der schwerste ! "

Sie kniete plötzlich vor ihm nieder und legte ihre Arme

zärtlich nm seine alle Gestalt :

„ Lebe wohl , lebe wohl , Onkel Andre , und habe Dank

für alle Deine Liebe ! "

Ihre Festigkeit verließ sie , und sie schluchzte laut , er

drückte ihr Köpfchen liebevoll an feine Brust :

„ Weine nicht so trostlos , Hellachen , meine nicht , mein

armes Kind ! Hast Du nicht selbst gesagt , daß wir uns

wiedersehen werden ? "

Sie richtete sich auf .

„ O , Onkel Andre , ich meine auch nicht um die Trennung

— ich weine um das Wiedersehen ! "

Mitternacht war nabe .

Im Schlosse schlief Alles schon seit Stunden , leise wiegten

die Bäume ihre Kronen im Woudlicht , das wie ein Sil ver¬

strom über Berg und Thalgelünde floß . Am Ende des Parkes ,

an welchem dicht vorüber die breite Landstraße führte , auf

jener bnschnmkränzten Steinbank , von der aus man hinuber -

schauen konnte auf die Berge und in das freiliegende Land ,

saß Hella auf demselben Platz , auf dem sie einst an der

Seite der Comtesse Therese gesessen , um mit ihr gemeinsam

ihre Schularbeiten auzufertigen . Damals lag das Leben

vor ihr gleich einem Zaubergarten , zu welchem sie den Schlussel

sicher in der Hand zu halten meinte — jetzt , erst wenige

Jahre waren seitdem vergangen — jetzt harrte sie hier ,

bereit , auf das ertönende Zeichen ihn für immer aus bet

Hand zu legen .
( Schluß folgt .)
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Amtliche Anzeigen
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Unfehlbare Heilung

^ rtiltilfftöher mit Wicklungen in n . außer dem Hause .
^ ulU -|J | UUyll N , 6 . Wirth . Masicur , Schulgasse 4 -

CR

Wäschemangeln
empfiehlt billigst 4715

Suche einen Privatlehrcr

VN
an

mt
Kl

Franz Flössner ,
Wellrißstrastc 6 .

Cabinet .
Slargunderweiiie .

du
rei
in
lic

1896er Ingelheimer .
1889er Walportsheimer .
1889er Assmannshauser .
1884er Assmannshäuser ,

II . Bordeaux - und

für Nachbülfestiinden , oder gebe auch den 12 - jährigen Jungen tags¬
über in Pension . Off . u . S . U . 41 » an den Tagbl . -Verl . 6454

Guten Privat - Mittags - und Abrudtisch findet man
Langgaffe 6 , 2 , Eingang Gemeindebadg .

A . Jacobi , Architeet ,
!

__
Bau - Büreau , Rheinstrasse 44 . J

Empf . Hemden, Krag , Mansch , Halsb . , C
Hosentrag ., Strümpfe , Socken , Tücher , ii
Handsch ., Korf ., Blons ., Schürz ., Unterz . E
Schirme rc . M. Junker , 31 . Weberg . 31 . E

1876er Rüdesheimer Bischofsberg .
1874er Forster Kirchenstück , Auslese .
1886er Wiesbadener Neroberger , Originalfüllung der

König !. Preuss . Domanial - Kellerei .
1880er Schloss Johannisberger , Cabinet , Originalfüllung

der Fürst !. Metternich ’schen Kellerei .
1868er Winkler Hasensprung , Auslese .
1865er Hochheimer Dom -Dechaney .

Chateau Larose Pergauson .
1889er Smith Haut Lafitte ler vin , Schlossbrand .
1871er Chateau Lafitte grand vin exquisit .

Chateau O ’
Yquem tete .

Burgunder Vollnay .
Burgunder Chambertin . — Chablis .

511 . Bessert weine und Cognac .
Alter feiner Madeira — Sherry — Malaga .
Cognac vieux .

Sämmtliclie Weine sind von der Weinhandlung 0ehr .
81111011 zu Wiesbaden bezogen und befinden sich darunter
Originalabfillluiigen der König ] . Preuss . Doinanial - , sowie
der Fürst ! . Metternicli ’sehen Kellereien , ebenso sind die
Bordeaux zum grossen Theil Selilossbrandmarken . F 238

Wiesbaden , den 4 . Mai 1898 .

_ ______________
Salm , Gerichtsvollzieher .

Z » verkaufen .

. Ein Fräulein hat verschiedene sehr schöne elegante
Betten , einzelne rothe Danncn -Plumeaux und Kiffen ,
Sopkas , Ehaisclougncs , Waschtoilctten u . Nachtschränke ,
1 kleine Speisezimmer -Einricht . , 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch , 1 Bcrticow , 1 Bücherschrank , 1 Sophatisch , ein
Pfeilcrspiegel , 1 Küchcnschrank , 1 Küchentisch u . s . W .
billig zu verk . Näh . Walkmühlstraße 20 , 1 St . h .

' 921

Freiwillige Versteigerung

feiner Rhein -

,
Bordeaux - u . Südweine

Montag , den 9 . Mal d . JT . , Vormittags IO lilir ,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Geschäftsaufgabe in
dem Restaurant

9,Zu den drei Könige «
“

,
Marktstrasse 36 dahier ,

eine grosse Parthie hochfeiner Flaschenweine ,
und zwar :

I . Rheinweine .
1889er Winkler Hasensprung .
1886er Schloss Vollradser .
1886er Rauenthaler Berg .
1884er Hattenheimer Nussbaum .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

€ rerolsteiner Sprudel
Haupt ^ Depöt : P . Enders

, Michelsberg 32

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im Lfflziers - Cafino .

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung ck:s

L . Schellenberg ’
sche Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Fahrrad , Kissen reif , für 45 Mk . zu verk . Alücherstr . 8 , 2 r .

Ein gut erh . Fahrrad zu kaufen gesucht . Offerten Kirch -
gaue 9 , 3 r . , erbeten .

HaMerker - Versamnllmlg
Zur Besprechung der - ^ inzclnen Abschnitte und Para¬

graphen des neuen Handwerkergesetzes findet

am Montag , den S . d . M
Abends 8 Uhr ,

eine

Weite HMdwfkci '
- Vci ' saimlmig

in Turnhalle Wellritzstraße 41 statt , wozu sämmtliche
selbstständigen Handwerksmeister Wiesbadens und der Ilm¬
gegend eingeladen werden . F 411

_____________ Der Jnrlnncrs - Attsschttf ; .

|| Nichtamtliche Anzeigen

Dksskntliche Verstngklnng .

Montag , den S . Mai 1898,
'

Vormittags
10 Uhr , werden in dem Rathhause zu Eltville

3 Halbstück und 2 Viertelstück Oberingel¬
heimer und Oberweseler Rothwein

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert .
Eltville , den 3 . Mai 1898 . F244

Weitz , Gerichtsvollzieher ,
in Eltville .

Bekanntnrachnng ,
die öffentlichen Impfungen für 1898 betreffend .

„ .
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im neuen

Ratahause , Zimmer No . 16 , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr , an
folgenden Tagen statt : 18 . , 20 . und 21 . Mai , 3 . , 4 . , 7 . ,8 . , 16 . , 17 . , 18 . , 20 . , 21 . und 22 . Juni .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

.
Eine Woche nach der Impfung find die geimpften Kinder zur

Prüfung des Erkolges im Impftermin vorzustellcn . Nachschau
findet Nachmittags von 5 — 6 Uhr statt .

. .
Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -

geschaebenen Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .
Dte Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegceltern und

Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und zur Nachschau zu stellen . Andernfalls
muffen die Kinder , bei Vermeidung der im Rcichsimpsgesetz an -
gcdrohten Strafen , auf

'
eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder ,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeuguiß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
dieiemgcn Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheitzurnck -
geflelu oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Caffel bezogen wird .

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge .

, § 1 - Aus einem Hause , in welchem austeckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Kroup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzuudnugcn oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kmderu aus solchen Häusern finden später statt und werden öffentliche
Bekanutmachuntzen s. Z . ergehen .

§ 2 . Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .
. H.

3 - „ Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltiing
des Zmpflmgs die wichtigste Pflicht .
. .. § 4 . 23ttm das tägliche Baden des Impflings nicht aus -
B1 ™ ' st, so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
tz 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe in ' s Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heitzesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze .

t § .7 - Jnrpfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreibern Zerkratzen und vor Beschniutznirg zu bewahren . Die
Hemdarmei müssen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

8 8 . Nach der erfolgreicher , Impfung zeige » sich vom vierten
Tage ab kleine Maschen , welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und

"
zu erhabenen , von

einem rotheu Eulzünduugshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehntcii bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrockuen , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst absüllt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
lchwerzlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
offnen .
_ , § 9 - Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpfpocken ist ein
Perband nberflmflg , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke , breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
offnen so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baiimöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein -
wandlappchen .

En jeder erheblichen , nach derJmpfnug entstehenden Erkrankung
ist em Arzt zuzuzichen .

a

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , roeiin
ote Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
letztere ist sorgfältig zu verwahren .

8 11 . Kanu ein Kind amTage der Nachschau wegen erheblicher
Erkrankung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit

V ' nic6t ^as Jmpflokal gebracht toeibcn , so habenDie Ettern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstaqedem Jmpfarzte anzuzeigen . *
Wiesbaden , den 12 . April 1898 .

Der Polizei - Präsident .
___ __________

K . Prinz von Ratibor .

gegen

Schllppm , Haaranssall uud

Kahlköpfigkeit ,
Sp . cial - Versahren und Behandlung in und außer dem Hanse von

W » Sulxbach9
Speeialist für Haar - und Bartpflege ,

Spiegclgasse 8 .

Enthaarungspnlver , sofort wirksam und unschädlich ,
1 . 50 u . 3 Mk . Haarfarbe in allen Naturfarben , auf Wunsch
erst Probe . Simerikan . Shampoon nach ärztl . Vorschrift , mit
Bay - Rum u . sofort . Trocknen durch Apparat 2 Mk ., Kinder unter
14 Jahren 1 .50 Mk . Dabei werde » die Haare modern frisirt und
gewellt . Die Proz . dauert gew . sit St .________________________ 4067

Evangelischer Arbeiter - Verein
.

Familien - Ansflug
Sonntag , den 8 . Mai , nach Naurod , Gasthaus „ Zur Rose "

.
Sammelplatz : Kaiser -Friedrich - Tenkmal l1/ « Uhr . Gemeinsamer

Abmarsch puukt 2 Uhr Nachmittags .
Um recht zahlreiche Betheiligung wird gebeten .'

___________ Der Vorstand .

SRillhflriffh P . Md . 48 Pf ., Kalbfleisch Pfd . 56 Pf .
ivird ausgehauen Römcrberg 23 , Thoreing .

Bckanntmachnng .
Der Schneider Theodor Böttcher , geb . am 28 . Nov . 1857

zu Hohendodeleben , zuletzt im hiesigen städtischen Krankenhnuse in
Pü ^ e, enlzieht sich der Fürsorge für seine hier wohnhafte Familie ,’ D ? a ° a » z öffentlichen Ärmenmitrcln unterstiitzt werden

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes . *
Wiesbaden , den 4 . Mai 1898 .

Ter Magistrat . Armenverwaltung .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei

, der Untersuchung mmdcrwerthig befundene Fletsch von
zwei Kühen zu 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiedervcrküufer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstberciter und Wirthe ) darf das Fleisch
nrcht abgegeben werden .

Stadt . Schlachthaus - Verwaltung .

Von heute ab

Prima Tafel krebse
( auch äusser dem Hause ) . 6453

„ Tivoli “
, Luisenstrasse 2 .

C . Herborn .____________

Kartoffeln
per Kpf . 25 Pf . Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmuudstraße .

Etonis Pomy , Goldarbeiter
,

am Kochbrunnen . Saalgasse SS .
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber .
Juwelen , Zahngebissen . 302

Ventilations - Vorrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Rcichspatent , patentirt in fast allen europäische '.! Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frischen und reinen Zimmerlnft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugniffc von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten .. Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommcn Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Büreau . Anzusehen daselbst . 2850

2 .1

Bl ® 1

empfiehlt
die Drogerie von

A . Gerling ; ,
Grosse Burgstrasse 12 .

Telephon 322 . 4834

Caniphor , Naphtalin ,
Xaphtalhi - Camphor ,
Zaeherlin ,
Thurmelin

u . s . w .
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Ei,3 “ Herren - Anzüge
rUüiuii

Restaurant Bahnholz
,

sowie durch den Ruudfahrweg

55 221
89050

bei Herren 5721

89272 519 682

von 13 - 30 Mark

131064 356 518 44 [1500 ] 902 43130186 280 15000 ] 551 753
133015 [300 ] 59 6313201 -2 [300 ] 39 56 112 243 80 304 578 635 901

112 87 [3001 268 99 312 442 74 99 515 ‘25 26 34 637 95 761
228 644 737 44 931 135007 67 123 402 25 509 71 685 746

Lasting -Morgenschuhe 1 .50

« 8285 459 550 741 68 76 969 74
438 565 677 79 864

85
904 « 0009 34 37 78 224 32 [3000 ]

71193 302 459 535 679 961

14
40
81

Wiesbaden ,
Goldgasse 17 .

Gelbe Lnopsitiefel
Kid - Kuopfsticsel , Lockblatt ,
Chev .- Knopfsiiefel

131016
87 821 968

1057 88 103 350 [500 ]
> 3195 [1500 ] 492 521

I

Mainz ,
Kl . EmeranSstraße 2 .

118215 68 [500 ] 77 563 98 663 705 802 44 88 957 96 99 113148 232
315 419 551 820 114124 40 68 80 81 84 282 91 351 620 706 997
115078 110 64 347 413 28 514 [500 ] 717 998 116096 112 222 387 802
117053 59 170 233 463 617 118185 506 623 59 119014 65 109 [3000 ]
24 98 294 434 41 552 667 869

120122 60 79 233 681 743 63 823 82 1 * 1083 [300 ] 139 84 248 309
425 28 39 578 716 811 58 908 122480 559 696 123092 241 824 35
403 80 531 73 794 124052 177 231 356 67 718 24 872 943 47 125032
196 222 312 445 754 839 974 120014 [ 15 (100 ] 137 335 402 84 519
636 999 127025 89 263 362 [500 ] 95 950 128059 152 75 210 313 67
651 735 936 120057 124 91 99 299 346 88 583 605 827

$u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggaffr 37 .

in ächten Aachner Kammgarn -
u .Cheviotstoffen , modern u . solid

gearbeitet , so lange Vorrath
reicht , bedeutend unter
dem reellen Werth . 5941

Jeder Anzug ohne
Ausnahme nur SS Mk .

Wilhelm Deuster ,
13 . Omnien Strasse 13 .

»> Parenthese deigesvgl.
(Oh »e Gewähr .)

217 62 327 411 77 523 50 651 7S9 812 86 1
86 672 772 951 2237 367 75 475 507 608 748 69

7 . Mal 1S9S . Sette 7 .

Für Dame » :
Gelbe Schnürstiefel 6 .50

Oiejinyder Chicago er *

fellausstcllung hatvollhont -

wenn Sie satyi

C6064 250 319 874 « 7157 87 402 11 527 62 638 751 61 805 14

Wichsl . Zugstiesel
Gelbe u . grüne Halbschicht 3 .50
Gelbe Salonschuhe 3 .—

00024 324 442 44 570 667 739 [500 ] 43 67 862 930 52 » 1020 85
96 504 605 13 37 700 52 949 0 :7200 [1500 ] 474 635 716 886 [3000 ] 950
9 3068 201 32 56 402 11 58 715 883 932 0 4011 1500 ] 273 310 <5 409
76 501 60 666 746 896 05140 66 261 82 94 361 11500 ] 415 24 65 <29
73 864 [3001 83 924 06111 97 13000] 293 406 530 [3000 ] 614 718 64
924 82 07038 42 277 855 62 [15 ( 0 ] 81 915 08069 114 290 338 450
707 60 00026 206 [300 ] 388 534 619 54 721 28 44 991

100051 84 100 213 337 445 72 93 532 77 79 [500 ] 697 809 15
101225 92 [800 ] 95 562 1500) 67 783 856 10 « 114 93 221 27 300 432
88 547 487700 64 809 56 108030365495 312 23 34 527 35 [5000 ] 80 650
62 70 85 868 101211 [15 OOtlJ 426 638 907 61 105015 241 48 375
458 545 54 67 725 44 106060 329 431 36 554 605 [30001 69 107006
92 93 125 471 [3000 ] 542 [300 ] 620 94 700 13 30 804 90 [300 ] 953
10 .1022 498 507 42 [500 ] 43 87 838 982 1 0 0282 314 741 [800 ] 50 911
q .i I5Q01 82

110069 376 95 565 605 702 93 111360 70 51S 618 86 805 24 77

E . Kocks , Drogerie ,
Eck e Frankenstrasse end Bismarckring ,

Hch . Reet ,
Ecke Hhein - und Haristrasse ,

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus - und Röderstrasse .

ist dem besten
' französischen vollkommen cpeichwerthicj .

Prämiirt mit » Ehrenpreisen ,
IS Goldenen und S Silbernen Medaillen .

Zu haben in ganzen und halben Flaschen zu

Mk . 2 . 25 - 3 .00 - 4 .00 - 5 . 50 bis Mk . 8 .00

13 Fithiiiiü der l . Klaffe 198 . flöniftl . Prriiff . Lotterie
Zirhvuz vom 6. Mai 1SS8,

flut ble 4’twiline iiiet gtO Mall sind 6cn bdrejftubili Nummeru

21 73 421 89 523 775 [3000 ] 800 916 32 75256 347 450 69 955 76013
421 34 526 749 935 77105 520 69 75 98 732 816 81 916 30 7 8058
1500 ] 323 495 584 87 690 793 926 [500 ] 33 80 78266 303 471 587
624 853

S0015 197 252 310 50 428 87 810 81133 390 99 764 899 [1500 ]
8 » J60 110 [3000 ] 43 68 258 315 522 70 631 88 90 765 79 832 99 981
90 83010 24 337 471 [500 ] 540 65 97 649 73 864 961 79 87 8 1001
209 508 76 656 943 85215 308 30 42 437 526 696 718 6 . [3000 ] 913
86022 [3000 ] 34 66 (30001 102 96 203 20 559 699 735 938 87041
[ 1500 ] 59 87 (300 ] 115 343 461 6 )7 66 . (500 ] 88051 308 33 53 517 40
46 691 925 32 80107 91 255 85 87 462 84 506 79 81 670 792 [500 ] 992

» 0010 176 270 94 391 656 71 SO 970 01027 166 203 30 40 [3 00 ]
83 336 [3000 ] 448 99 541 704 [3000 ] 61 892 933 94 [3000 ] » 2006 142
357 92 98 416 58 553 645 [500 ] 83 794 93063 187 93 387 567 615 36 95
787 952 94096 293 396 632 743 95051 74 515 91 [500 ] 851 [500 ]
• # 031 125 279 337 87 [300 ] 650 798 890 97325 86 404 22 545 615 934
[300 ] 47 52 98115 267 356 522 29 661 90 915 [300 ] 19 99126 49 90
221 322 25 406 [3000 ] 573 861 976 83 [1500 ]

100078 159 269 354 69 86 11500] 430 522 (500 ] 30 645 101062 428
537 84 646 1 02141 [300 ] 653 778 103042 415 772 74 904 23 104009
34 [1500 ] 74 186 216 3013000 ] 300 72 519 46 [500 ] 639 855 931 105020
148 79 344 556 723 60 869 106203 350 78 472 107097 388 457 652
755 60 [500 ] 70 108227 [3000 ] 554 661 712 981 49 [300 ] 109069 163
91 234 79 90 308 10 439 501 756 837 [15001 73 969 [800 ] 85

110050 310 24 49 62 411 42 556 64 82 83 603 745 72 939 90
111047 119 74 [3000 ] 511 621 704 14 21 30 81 867 .938 115 0 00 ]

610 77
357 87
726 75

70019 233 40 [1500 ] 301 81 753 ______ _____ _________
» » 088 111 237 441 83 832 82 977 73034 427 36 632 46 751 74201

Mainzer Schuh - Bazar
von Ph . Schönfeld .

13 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Prentz . Lotterie . I
Ziehung vom 6. Mai 1898, vormittags .

Hur die Bewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummer »
in Parenthese beigesngt.

(Ohne Ncwähr .)
4 15 61 93 100 211 97 [1500 ] 339 460 80 590 (1500 ] 688 895 945

1180 87 94 486 568 [3000 ] 955 65 73 2054 113 16 224 567 92 699 794
830 3020 32 [500 ] 126 422 54 [3000 ] 626 35 931 56 4151 99 415 56
[5001 568 601 62 898 929 5074 182 242 53 610 72 840 6011 24 (300 ]
424 567 668 [500 ] 7093 125 463 542 643 775 898 [3000 ] 916 68 8003
150 80 225 56 62 335 585 733 817 19 70 » 301 34 818 [500 ]

10154 302 9 69 418 33 [3000 ] 86 508 82 738 84 890 944 11082 99
111 20 211 46 [300 ] 332 33 475 [5001 76 608 62 902 38 12649 80 708
42 44 [3000 ] 913 26 61 13011 161 256 576 702 50 838 1 4263 401 670
79 727 851 13000] 15119 351 86 499 698 [300 ] 710 [1500 ] 49 70 916 53
10190 331 67 73 502 605 87 774 1 7012 52 95 166 272 396 502 26 64
73 778 89 [500 ] 892 985 [3000 ] 89 18111 338 [500 ] 474 87 650 10180
97 225 343 49 74 99 468 528 47 659 750 53 917

20380 594 931 42 21103 49 205 385 430 51 [500 ] 664 921 22120
239 351 449 80 [3000 ] 643 97 721 35 45 75 951 28254 512 14 31 76
788 859 24026 204 26 301 480 588 695 829 42 53 25180 83 295 398
410 46 642 79 711 68 800 [300 ] 53 28013 149 61 81 [30001 304 31 611
761 15000 ] 952 27063 75 365 474 [1500 ] 628 31 89 786 895 28106
[ 500 ] 58 321 [3000 ] 49 57 485 541 853 913 68 29007 219 313 41 93
437 607 44 828 75 84

30036 61 [1500 ] 114 42 233 306 445 747 807 8 929 51 68 31077
217 73 681 862 32 )83 298 425 92 511 75 [500 ] 33009 86 117 25 [äiWOJ

70 350 62 79 638 44 790 840 945
80069 636 50 827 81046 117 268 [500 ] 510 658 88 723 82105

477 667 768 816 935 83624 756 856 902 75 84007 53 116 205 33
85414 778 [3000 ] 826 29 45 [300 : 48 982 86030 71 295 374

gucftiefel , Handarbeit , von 5 .80 — 7 .50
>ichsl . Zugstiesel , holzgenagelt , 4 .50

empfiehlt die 5982

Reiseartikel - Fabrik Schillerplatz 1 .

85 209 [1500 ] 15 540 873 76 911 84055 181 298 327 731 56 35279 705
92 806 43 946 51 30153 [1500 ] 237 77 526 46 655 872 37017 "
32 441 820 37 38290 323 68 400 79 640 75 790 97 808 904 82

des

„ Wiesbadener UagMatt
"

Sommer 1898

rnieiril/ömmn von 30 Pf . an , Taschenkämme von
I I Ibll Kamine lOPf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürsten ,

Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette -Artikel bill . 5718
M . O . tiruhl , Parf .- u . Toilette - Artikel . Bahnhofstr . 14 .

103 22 301 9 444 508 754 [1500 ] 852 88 97 949 59
4 0066 230 354 441 50 660 41098 [3000 i 112 292 402 73

604 739 46 843 9J6 78
50049 77 161 497 635 814 51393 542 634 720 52074 156 79 229

311 46 432 [1500 ] 559 677 707 23 50 79 53130 65 99 258 564 711 56
863 54140 78 388 402 554 79 752 823 41 96 55002 814 64 75 903 36
56017 45 75 84 570 657 [500 ] 61 57022 53 163 324 524 50 667 [500 ]
702 27 68 58032 169 304 459 626 [1500 ] 736 85 820 50158 69 393 [3u0J
559 66 82 641 59 845 79 983

60573 690 [1500 ] 707 52 812 63 94 61053 136 76 91 213 83 373
498 570 [300 ] 660 709 828 69 « 2015 133 210 77 332 40 ! 849 65 [5001
82 941 73 « 3050 167 305 [500 ] 38 587 655 708 15 65 99 64064 105 6
98 241 58 67 74 90 327 768 915 65102 66 2u7 27 323 420 724 805
[8000 ] 66083 87 90 91 '102 5 7 [500 ] 241 475 88 547 840 ! 6 922 [3000 ]
« 7099 580 628 51 732 49 986 68017 35 183 289 411 638 901 55 58
« » 074 219 440 627 718

70043 61 92 133 61 234 332 [30001 487 562 724 983 7 1031 374
438 67 572 632 963 72091 261 319 767 [500 ] 903 39 73146 3v2 710
860 74081 [3000 ] 254 423 86 522 52 635 46 904 48 62 77 7 5021 190
258 390 710 61 899 920 76484 579 (300 ] 755 822 77014 218 593 815
7 » 046 54 66 75 132 220 331 531 33 98 [1500 ] 686 747 812 78189 835

881 --- - ----- - ------- ------ ----------
476 549 671 905 871 )04 222 26 548 [ 1500 ] 95 630 722 805 18 93 8 8054
241 89 (300 , 301 [1500 ] 37 450 574 s2 960 [300 ] 111272 510 002

s Luftkurort Dorohilzliaisei li Taunus.

Hotel und Restaurant Scheller
R

,
und Dependance ,

durch Weuhau bedeutend vergrössert , 40 Zimmer , 60 Betten ;
reisender Sommeraufenthalt in ozonreicher Gebirgtlnft
in nächster Nähe der grossen Tannen Waldungen . Stünd¬
liche Omnibusverbindung bei 10 Minuten Fahrzeit mit Bad
Homburg . Anerkannt vorzügliche Verpflegung bei

; mässigen Preisen . Vollständige Pension für Mai und Juni

pro Woche von 85 . — Mk . an . ( F . a . 42 5 ) F 103

Telephon - Anschluss Homburg No . 95 .

Zum Besuche ladet ergebens ! ein

F . Scheller .

136092 193 464 715 52 137072 213 [1500 ] 39 93 [500 ) 98 600 79t
[150 )1 855 71 138199 290 366 406 741 55 840 975 1 30119 280 552
620 [300 ] 33 899 962

140081 298 352 496 501 8 35 670 727 826 1 41238 468 76 [5001
544 87 [3000 ] 93 745 869 83 1 42014 30 54 (3001 59 152 [1500 ] 81 277
313 425 649 92 881 977 143114 86 295 347 453 90 558 649 [3000 ] 98
144 016 116 68 90 298 300 67 87 452 [3000 ] 79 530 86 841 145004 82
283 [1500 ] 347 442 509 50 614 42 140019 102 5 226 32 82 [500 ) 322
829 (1560 ) 936 1 47168 231 89 402 639 702 15 1 48020 37 113 ::1 38
87 333 495 526 68 78 [500 ] 647 713 87 837 904 26 1 48078 89 185 207
25 421 72 701

150004 44 97 341 762 827 70 1 51033 95 460 61 508 [300 ] 44
865 15 '4190 245 335 47 76 412 [1500 ] 675 707 95 970 153014 [1500t
33 83 219 322 82 405 557 734 (5001 .95 154013 18 114 22 72 227 57
70 590 742 58 885 155018 112 27 34 .307 53 457 632 42 714 60 896
906 82 156012 84 355 687 735 1 57103 32 79 398 449 669 91
15H010 22 303 71 443 64 11500] 70 516 17 614 41 705 91 99 967
159193 1300 ) 1 269 843

160288 97 303 409 72 551 95 641 823 986 1 61029 253 356 453 83
712 860 924 162 * 0 446 571 [300 ] 93 603 25 762 980 103042 175 318
502 28 80 662 1<11073 [500 ] 84 285 3s3 624 81 976 1050 (9 82 171
292 384 524 78 613 35 897 106001 25 154 375 92 574 891 107066 133
244 373 429 [300 ] 557 71 [ 1500 ] 653 767 823 168014 35 52 137 40 297
321 540 650 701 31 809 109033 241 464 66 76 646 712 48 815 37
944 [ 1500 ]

170076 191 389 405 17 61 536 91 [1500 ] 739 916 1 71001 131 63
307 77 438 519 648 743 904 96 [1500 ] 172242 79 [ 1500 ] 425 39 588
605 59 780 [500 ] 933 17 :1127 28 418 66 534 736 74 174169 76 80
390 680 734 827 918 25 175002 12 294 703 938 17U188 99 305
35 415 575 707 20 809 177168 93 238 47 61 664 753 878 912
[1500 ] 178022 68 95 236 96 343 72 744 74 922 178062 101 43 231
312 17 42 91 404 49 66 534 89 660 765 839

180058 112 84 285 335 473 539 [500 ] 608 [300 ] 72 99 810 70 994
181141 56 85 213 59 64 301 36 66 434 88 551 68 95 606 22 35 843
90 908 98 1 82200 [300 ] 41 530 646 803 23 36 70 94 1 83248 388
[3000 ] 467 563 87 834 184245 46 358 474 531 33 839 185052 80 124
213 48 618 23 [500 ] 186037 98 323 59 522 710 832 187002 14 37 124
211 21 97 622 99 822 69 999 188030 34 42 [3000 ] 51 124 65 85 217
491 591 683 701 18 » ,‘80 178 330 535 655 71-2 918

190059 125 240 334 [1500 ] 88 [500 ] 434 97 866 925 191246 313
37 491 [1500 ] 501 649 61 719 821 71 92 988 1918227 387 504 745 877
934 60 90 193061 [500 ] 97 105 17 298 303 27 43 608 59 715 922 40
96 19 1333 413 38 579 676 840 49 [300 ] 57 195018 535 89 96 690
918 30 196215 55 62 93 464 604 20 758 812 19 964 [500 ] 86 35
197110 [3000 ] 279 483 594 [3i00 ] 603 12 66 915 198001 93 169 368
663 814 70 87 199 >65 627 722 78

200070 540 857 [500 ] 914 201120 31 75 473 95 871 802054 82
268 318 433 767 825 203046 116 217 383 401 56 667 708 890 2 04441
72 73 748 77 853 [500 ] 78 973 83 2 05013 53 270 360 431 907 34 63
[500 ] 206019 (500 ) 199 216 34 523 602 863 915 66 207071 139 264
690 (30 )] 703 85 (3000 ) 208005 149 261 372 94 419 575 711 46 936
[3000 ] 209072 217 41 59 390 532 91 631 49 60 [1500 ] 78 714 912

2 1 0188 226 42 74 84 387 654 739 211033 178 439 98 583 89 735 63
95 21 2082 95 (500 ) 412650 (3000 ] 710 801 25 949 21 3025 244 336 536
854 214 ’101 40 311 49 436 548 64 99 779 95 21 5047 112 51 3o4 447
[1500 ] 86 511 95 [300 ] 914 74 83 216000 13 268 382,506 715 981
2 17126 81 225 26 331 [3000 ] 402 504 812 14 19 56 [500 ] » 1863 / 48
792 919 218038 [3000 ] 525 50 ]

220085 [500 ] 274 336 41 51 88 695 » 21010 56 266 531 [300 ] 55
655 732 966 2 22118 95 300 63 451 908 23 2 28252 549 99 224067
282 724 25 60 71 89 825262 73 417

3m Gcwiunrade verbU - deu : 1 « etotnn , n 500000 Mk., 1 zu 200000 3M..
1 zu 100000 Mk., 1 zu 75000 MI ., 3 zu 30000 Mk., * zu 15 000 Mark ,
23 zn 10 000 W , M zu 5000 m , 464 zu « X» m , 518 , u 1500 Mk., 581 t »
SHVM

964 112057 65 121 314 533 721 816 1 f 3154 208 22 321 416 644 749
87 967 114377 402 89 6 ) 6 [3001 98 [500 ] 752 818 57 115761 11G183
86 212 726 943 96 117164 421 81 613 27 75 781 [1500 ] 978 [1500 ]
118000 147 294 351 110051 152 453 (300 ) 61 616 94 928

120038 141 58 250 60 64 326 30 71 433 660 725 50 846 58 964
121121 419 628 889 935 69 99 1 22117 290 323 50 514 33 79 750 849
908 123048 171 251 894 1 24035 105 254 340 [3000 ] 69 93 447 502
125318 25 41 64 598 764 126015 71 112 90 281 399 675 825 95 932
65 127115 [300 ] 201 301 19 443 81 522 23 50 57 653 91 773 812
128110 17 28 35 398 441 74 79 522 51 828 34 913 128034 207 [ 1500 ]
26 532 672 997

130027 [500] 38 333 407 508 44 639 65 1 31054 92 400 [300 ] 536
703 868 923 85 [1500 ] 132097 315 39 424 642 63 (1500 ) 917 1 33073
157 373 483 749 806 912 70 1 34107 [1500 ] 402 515 18 85 681 907 21
135025 116 [500 ] 325 508 28 708 22 63 849 1 36016 64 77 315 86 413
38 91 626 91 941 137542 615 75 747 965 1 38110 23 545 786 94 [3000 ]
816 [10000 ] 956 139158 221 304 753 69 825

140099 166 227 546 61 95 669 981 141052 60 145 58 387 749 73
142101 14 23 364 460 590 754 69 970 1 43076 181 249 407 673 802
28 57 1 44134 48 56 [500 ] 237 401 31 [1500 ] 662 64 89 94 838 69 84
94 905 47 1 45087 167 278 316 510 18 19 820 947 146101 12 336 62
588 634 87 [2 )10000 ! 720 872 147152 96 247 [300 ] 421 519 19 86
734 40 833 919 34 148 *254 392 [3000 ] 473 511 17 22 27 820 32 140095
181 222 452 [1500 ] 680 741 857 974 „ „ „ „ „

150060 251 58 330 1300) 520 650 85 898 914 1 51327 477 o62 604
[500 ] 85 748 827 58 1 52004 33 50 228 [3000 ] 348 [1500 ] 441 598 731
56 873 158175 99 243 372 400 39 83 503 30 [300 ] 42 663 846 931
15 1001 160 241 360 613 55 58 832 1 55224 90 374 497 630 711 40
156179 411 18 599 784 844 931 157005 129 74 206 352 453 89 805
45 912 [1500 ] 57 [500 ] 158015 29 61 253 411 55 518 639 849 1 50041
105 229 [30 ' ] 49 78 321 567 624 82 88 742 822

ICOOOO 204 361 456 84 516 44 604 813 923 40 57 78 1 61167 431
78 570 136 [300 ] 88 701 [500 ] 57 [500 ] 804 [500 ] 102035 74 270 369 99
582 619 44 726 60 83 853 975 108005 301 5 669 741 [500 ] 89 ) [3000 ]
104211 21 66 96 529 793 870 88 105143 395 440 500 768 958 100113
207 11 41 322 515 911 17 107006 74 192 219 94 [1500 ] 384 639
[80 000 ] 75 108024 252 403 16 84 595 638 [1500 ] 801 12 161 ) 220 70
305 22 31 [500 ] 90 553 832 946 49

170097 163 [300 ] 93 317 94 502 639 68 729 59 94 [300 ] 171040
255 13000 ] 61 361 74 99 473 935 [ 1500] 173174 [3000 ] 352 558 78 795
[3000 ] 818 950 1 73018 23 81 234 531 74 601 796 887 95 972 [15 000 ]
174098 216 32 59 371 [500 ] 412 [1500 ] 500 59 633 707 842 916 175151
285 425 542 613 746 48 824 170062 91 115 49 207 38 63 177082 171 ,
75 96 211 451 655 57 66 178025 [3000 ] 189 427 525 973 179058 1300 ]
221 341 43 488 632 67 822 90

180031 71 124 324 50 630 749 941 80 99 181006 61 [1500 ] 335
79 414 35 [500 ] 37 94 502 86 612 718 20 [300 ] 856 927 69 78 182036
147 477 545 750 70 80 917 36 183189 677 724 25 87 [500 ] 841 998
18 1014 93 111 203 18 57 354 [3000 ] 652 185050 54 192 434 1300 ) <00
951 188179 216 17 459 88 581 93 757 806 974 [3000 ] 77 187271 99
382 492 574 [3600 ] 96 621 70 74 810 188016 29 112 379 412 51 88
550 784 [300 ] 855 928 82 189005 26 202 [500 ] 92 306 682 741

100151 372 653 829 950 191209 [300 ] 310 580 96 647 730 811 76
192053 73 98 [3000 ! 717 812 103374 512 633 873 1 94230 314 40 422
52 90 600 762 862 115001 195145 [8000 ] 67 98 226 89 90 96 026 736
922 45 1 96059 76 367 70 86 465 632 66 73 1 97163 672 [300 ] 836 59
198035 55 76 118 70 327 46 500 661 902 28 34 78 199270 320 556
803 21 50 902

200142 53 [3000 ] 257 60 99 319 475 511 755 [1500 ] 60 73 906 201067
189 99 263 304 720 88 888 2 02001 25 84 [3000 ] 164 225 537 SO 84
[3000 ] 717 35 203029 83 118 250 337 408 509 36 832 973 2 04351 66
503 [3000 ] 62 63 945 205222 81 305 21 90 400 51 598 601 932 [300 ]
59 81 2i, « 152 225 634 719 935 2 07019 83 354 65 601 66 710 803
208060 171 262 308 9 36 71 75 83 [3000 ] 496 589 673 776 960 <9
209 )12 40 114 277 [3000 ] 525 38 749

2100 ) 3 [500 ] 142 319 572 82 608 16 65 712 887 925 211054 82
[5 (100 ) 86 202 369 70 96 594 651 894 2 12148 251 312 37 55 66 772
2 13149 384 432 62 83 624 [500 ] 739 839 72 [300 ] 915 37 214018 208 49
368 4 ) 7 38 562 604 215216 39 67 301 445 67 605 28 66 73 713 831
70 911 46 97 [3600 ] 216155 344 91 [5000 ] 479 97 502 34 665 [1500 ]
860 217194 207 364 486 520 696 704 32 218037 134 374 412 503 42
67 81 763 95 21 » 138 342 428 554 663 811 910 34

22 0071 72 94 293 363 74 467 501 635 96 728 221001 11 280 388
[300 ] 97 404 23 596 701 78 890 9 ) 7 222233 326 67 641 707 68 72 862
937 70 2 23054 67 95 112 291 456 67 687 718 [300 ] 224164 224
[3000 ] 40 321 [1500 ] 437 502 13 45 621 [3000 ] 25 71 225127 90 526

Sm Gewlmnade verbliebe » : 1 Gewinn zn 500000 Mk., 1 zn 200000 Mk,,
1 1U ICOOOOMk., 1 zn 75 000 Mk , 3 zn 30000 Mk., 5 SU 15 000 Mk., 22 in
10 000. Ml ., 35 ju 5000 Wt,, 501 zn 3000 Ml ., 557 zu 1500 Ml ., 628 zu 500 Mk.

U Prima egaler Würfelzucker per Psd . 28 Pf ., bei 10 Pfd .
8 .70 Mk ., Salatöl per Liier von 80 Pf . an . 6117

C . Kirchner ,
E _____________________ Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmuudstraße .

916 19 68 42629 119 [360 ] 578 [3000 ] 81 703 937 43101 45
513 [500 ] 601 773 99 897 41114 201 379 478 597 [15 -0 ] 602 . . . .
884 45069 290 315 [3000 ] 26 473 80 668 46311 457 549 « 16 53 730
880 47090 209 302 21 82 [1500 ] 446 556 59 640 772 831 [3000 ] 980
48031 56 262 316 427 54 624 768 994 4 » 43 138 246 378 420 33 567

Gute billige

ise - Koffer

6 .50
8 .50
8 .50
3 .—

$ 000 ] 39 [300 ] 629 847 4118 38 240 47 306 (3000 ) 64 90 587 [300 ] 820
45 76 5144 53 249 71 74 325 88 467 571 624 53 13000 ] 768 813 23 83
927 45 55 [3000 ] 85 6039 169 380 406 704 830 986 7223 55 382 439
75 555 [500 ] 878 S085 174 469 673 844 » 227 82 550 95 631 66 909 10

10028 [500 ] 103 51 269 370 425 604 753 I 1097 238 [1500 ! 413 99
842 58 14037 227 50 319 577 65 774 907 13025 212 5!) 70 583 72 <)
14068 [15001 269 536 58 81 96 714 801 27 42 72 ISO 18 51 73 427 81
93 762 923 1 6077 [1500 ] 357 63 543 630 879 93 918 61 17131 38
[3000 ] 238 46 361 428 38 648 89 947 1 8133 79 96 258 306 75 528 52
[3000 ] 646 59 844 [1500 ] 63 955 1ÖJ65 147 86 338 467 516 678 721
95 996

20016 1.38 61 499 506 741 800 75 21068 86 135 252 387 [POO] 418
87 675 767 852 83 903 18 22140 [1500 ] 230 54 341 23105 26 95 221
41 326 46 424 68 682 708 [300 ] 71 92 929 24140 291 423 70 98 787
828 936 25004 29 133 361 4u6 599 [500 ] 690 708 20 2 0016 209 336
40 468 55 1 607 960 63 27 -18 152 203 32 96 463 563 90 6u6 982 » 800
[500 ] 339 94 95 [1500 ] 536 [500 ] 87 707 17 84U 95 8 $ 08G 127 74 267
iRnn , qvi 07 sqn 70 Key fin

$ 00 ) 3 157 398 419
^

88 522 [5000 ] 85 92 759 836 993 31004 [300 ]
94205 94 512 677 799 992 32047 54 204 34 60 64 [ 1500 ] 67 89 300 4 79
[3000 ] 628 80 721 33230 [1500 ] 527 35 656 67 750 34152 411 663 775
96 315 927 35062 318 44 423 581 600 3 [1500J 711 34 70 890 936
.30035 125 287 329 570 74 95 731 811 37013 48 [1500 ] 154 306 464
531 61 624 81 3SOOO 424 80 504 639 736 72 [300 ] 839 83 957 39351
82 433 515 608 866 967

40053 55 236 [50 .» 488 92 760 964 41097 324 455 730 [500 ] 53 72
[5CQ] 42067 313 591 [300 ] 736 SS 850 43077 140 66 247 85 331 43
953 44151 84 257 595 670 778 823 45080 158 22 *2 [3M ] 339 561 92
750 56 920 46240 [300 ] 4ü2 515 643 814 47069 127 216 27 33 [1500 ]
488 523 642 68 78 [500 ] 732 [3000 ! 827 939 48331 67 449 78 576 648
55 924 59 4V14O 277 312 67 5 .6 791 875

50115 294 487 537 45 851 913 32 51109 33 355 445 60 593 646 57
58 726 [1500 ) 68 86 5 « 058 76 79 201 353 77 740 844 997 53042 179
83 290 356 78 467 511 24 55 627 [500 ] 56 86 755 57 840 [300 ] 959
54014 62 106 [5 » O<>! 252 [300 ] 318 19 95 479 91 711 70 909 53140
201 17 3 ) 2 536 665 701 50025 74 116 34 37 472 75 [500 ] 87 677 743
67 72 [500 ] 836 57027 74 368 571 642 713 851 76 88 58023 30 300 480
642 5 » 082 173 201 33 497 547 806 27 46 94 997

« 0097 114 37 410 506 735 911 56 « 1012 [300 ] 46 138 336 64 523
865 951 « 2017 131 214 310 46 701 83 802 97 63061 169 210 340 714
62 818 64054 254 630 715 813 58 956 65246 69 453 81 672 947 72

am Jdstcinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dainbachthal ,
Lapcllenstraße , über deu Neroberg , sowie durch den Ruudfahrmcg

( Kaiser - Fricdrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

mid hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
nnpsvhlen . 4852

I . 33 . : Joseph Klein
Restaurateur .

Reeller Werth
8 .50 Mk .

Reeller Werth
12 Mk .

Mit
Rahmensohlen
und Absätzen .

Mädchen - u . Knabenstiescl u . Halbschnhe ,
bekannt gute Qualitäten

zn ebenfalls billigen Preisen .
Reparaturen :

Herren - Stieselsohlcn und Fleck Mk . 3 .— , Damen -
Sticfelsehlm und Fleck Mk . 2 .— . Kinder - Stiesel ,

je nach Größe , schnell und billigst 6455
nur im

So lange der Vorrath reicht !

Für Herren :
Kaldleder -Ziigstiefel , Kideinsatz , eleg ., 8 .501 Reell .W .

„ Hakenstiesel „ „ 8 .501 12 Mk .
Gelbe und grüne dto . elegant , 9 .50
Gelbe und schwarze Halbschuhe „ 6 .50
Wichsl . Hakkiistiesel „ 6 50
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Jacket - Costumes

Wiesbaden , den 6 . Mai 1898 .

I Familien Nachrichten

Herrn Sigmund Rosenthal

Wiesbaden , Gladenbach ,
6 . Mai 1898 .

Marne .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Mittheilung von dem Ableben unseres innigstgeliebten Bruders ,

Schwagers , Onkels , Nefiens , Vetters ,

( Cresceuz und Siegel der Kgl . Prenß . Domaine )
versteigern .

Probeta ^ e für die Herren Commissionüre am 14 . und 15 . Mai .

Probetage vom 20 . bis 24 . Mai im eigenen Hause , Grabenstraße 12 ,

Tafelgetränk Z Ranges .
Preisgekrönt aut allen beschickten Ausstellungen .

AsrrtichereeUs empfohlen alt wohlthuendes Getränk bei
Uageniäure , Blasen - und Nierenleiden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

W . Stamm .

11 ' • <*

Circa

300

M « . 720/41 SM

Chemische MchMalt , DecM mit WKW
von P . Juch um , Luisenplatz 2 .

Reinigen o . Herren - u . Damen - Garderobe , Uniformen , Möbch
stoffen zc. Nöchipe Reparaturen derselben werde » billig aufs Feinst !
ausgcführt , mittelst Biigelapparat chic aufgebügelt und wie Neu
bergestellt . Eingehen von Kleidern wird gänzlich verhindert unter
Garantie . Ein Anzug 2 .30 Mk ., Damen -Kleid 1 .80 Mk . Eigene
Werkstätte feinster Herren - und Danren - Garderobe . Gute fach-
männische Leitung . 1

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr von der Halle

des Israelitischen Friedhofes aus statt .

Erne silberne Darnen - Uhr
in Lederbragclct mit Monogramm M . H . und Freiherrnkrone wurde
verloren . Mau bittet dieselbe gegen Belohnung von 20 Mark
Rhein straße 31 , 1 , abzugeben .

Flaschenwein - Bersteigerung .

— .
3m Anschluß an die Mittwoch , den 25 . Mai 1898 , nm 12 ' /» Uhr Nachmittags stattfindende

We »tt - Versteigerung der Freiherren von Ritter in Rüder heim läßt

Frau Wwe . Auguste Schleif , geb . Jung , Riidesheim a . Rh . ,
im Hotel Jung daselbst , die vier besten Nummern ( Rottland und Berg ) der

1892ci * Cresceuz
btS verstorbenen Herrn Johann Josef Jung in Riidesheim ( Markt ) , jetziger Besitzer dessen Sohn , Herr
Otto Jung , ea . 3200 Flaschen , sowie

ea . 700 Flaschen 1889er Rüdesheimer Schlotzberg

„
Tailor made .

“

Grosse Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

engagirter Faxens ! 3668

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 . -
.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz .

I Makalfaßrptan |
At des

| Wiesbadener Tagblatt
a Sommer 1898

J ZU 50 Pfg . das Stücf käuflich im

W Rerlag , Langgaste 27 . |
M Oer j ) lakatfahrsllan enthält die Ankunfts - und A”

Abfahrtszeiten der in tvicsbaden mündenden Eisen - M
bahnen , der Damxfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form M
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , D
Verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Die Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen an

Louis Behrens jun . und Frau .

mr * Von Verladungen , Heirathen , Geburten und TodeS »
falle » wolle man dem „ Dagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorfieheudrr

Rubrik gewünscht wird . Kotten entsteheu dadurch nicht .
Au » auswärtigen Zeitungen und » ach bixtrte »

Witthrilnngen .
Geboren . Ein Sohn : Herrn Ingenieur Brauns . Hannover . —

Eine Tochter : Herrn Director Dr . Schmitz , Hannover . Herr »
Ingenieur Eberhard , Stuttgart . Herrn Medicinal - Affeffor a . D .
Berndt , Darmstadt .

Verlobt . Fräul . Margarethe Kaiser mit Herrn Gerichts - Assessor
Bernhard Rißniann , Breslau — Reisse . Fräul . Helene Grabuque
mit Herrn Pastor Kar ! Bcsig , Frankenstein i . Schl . Fräul . Else
Mahn mit Herrn Lieut . Rudolf v . Oertzen , Rostock — Neuruppin .
Fräul . Martha v . Schell mit Herrn Lieut . Hermann Hempel ,
Hannover . Fräul . Elsa Wieck mit Herrn Lieut . Hans Hammer »
Dresden . Fräul . Marie Warncke mit Herrn Hauptmann Arnold
Göbel , Hamburg — Metz .

Verehelicht . Herr Dr . med . Fritz Strote mit Fräulein Georgine
Brinck , Hannover . Herr Ncgieruugs - Banmcister Albert Giesler
mit Fräul . Johanna Moers , Ludwigshafen - Mülheim a . Ruhr .
Herr Lieut . Otto Witt mit Fräul . Anna Pastor , Mörchingen ^
Düffeldorf . Herr Assistenzarzt Dr . E . Bille mit Fräul . Wera
Auch , Dresden . Herr Lieutenant Anton Rapp - Zinn mit Fräul .
Helene Schrauth , Neuwied . Herr Amlsverwalter Georg v . ProlliuS
mit Fräul . Maja v . Bülow , Schwerin .

Gestorben . Herr Sec .-Lieut . August Engels , Köln . Herr Oberst «
Lieutenant Otto Hermann Richard Biebeg , Erfurt . Herr Major

I
Adolf v . Nassau , Berlin . Herr Prem .-Lieut . a . D . Dr . Walter ,
Licgnitz . Herr Geh . Ober -Justizrath Dr . Karl Cristcnsen , Kiel .
Herr Polizei - Jnspector a . D . Karl Finkenstein , Thorn .

Suche auf dem Land Haus , umgeben mit 2 bis 3 Morgen
Garten , zu kaufen . A . Fink , Oranienstraße 6 . '

Llnfaug Ncrotyal möbl . Wohn - und Schlasz ., Piano ,
"
nüT

Wunsch Wochen - od . monatw . , zn verm . Näh . Stiitstraße 28 , 2 l.

Schön möbl . Zimmer gf . fÄ
gäste abzugcbcii . Nerostraßc ! 8 , u Tr . ' Z

Prüf Offiz , o . alt . H .
Zimmer und ausmerks . Bed ., a . W . Pension . Schrift ! . Offerten
unter II . > <>l an den Tagbl .- Berlag . Z

Pension Contincntale , Bierstadterftr . 3 .
Ein junges Mädchen findet Gelegenheit , die feinere Küche

unter günstigen Bedingungen zu erlernen . s
Wir gratulircn unicrm lieben

Willy M
dem wchige Baumaasterche ,

zu feinem heutigen Wiegenfeste .
Ein donnerndes Hoch soll fahren von Hellmund -

strasie 33 bis nach Heidelberg bei die l . ina in ihr Sauerkraut saß .
Der Vorstand

_________________
der Mistfchühengesellschaft „ Kaut " .

Berloren
blaue Pferdedecke . Gegen Belohnung abzugeben Häfnergassc 14 ,
„ L -ladt Eisenach " . .

W W in modernen Kammgarn - und Cheviot -

I AUMAM ■ I AM AU Stoffen in allen Grössen , reeller

HllrruTI — M llOOll Werth 8 - 12 Mk . , jede Hose ohne
I ■ | | [ | Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 5942

“ WMW “
Wilhelm Deuster

,

12 . Oranienstrasse 12 .

Haupt - Depot •

P . Enders , Wiesbaden , Michelsberg 32 .
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